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Der neue Reichstag.
Von Dr. Richard Bahr.

II.
Als in Weimar zum erstenmal in einem deutschen

Parlament eine Frau — wenn meine Erinnerung mich
nicht täuscht, Frau Iuchacz — die Rednertribüne er¬
klomm, war es eine Sensation . Seither staunt man
nicht mehr, wenn im Reichstag oder in der Landesver¬
sammlung Frauen sich zum Wort melden, aber man ist
auch nicht mehr neugierig darauf , was etwa sie zu
sagen hätten . Darin ist im Grunde das Urteil über
das Experiment schon beschlossen. Das soll aber nichts
gegen die Befähigung der Frauen auch für die Politik
sagen. Gewiß hat es zu allen Zeiten Frauen von star¬
kem politischem Ingenium gegeben und es gibt sie wohl
auch noch heute. Und sicher sind die Reden, die von den
weiblichen Abgeordneten gehalten wurden , im großen
und ganzen nicht schlechter gewesen als die ihrer männ¬
lichen Kollegen. Aber nicht eine dieser Damen , mochte
sie von links kommen, aus der Mitte oder von rechts,
erschütterte uns im Innersten oder ließ uns in ein Neu¬
land blicken. Aus den Fraktionssitzungen aber ist mir
berichtet worden, daß die Frauen durch ihre sentimen-
iale , an sich durchaus respektable, im besten Sinne weib¬
liche Art , die Dinge zu sehen, die Geschäfte nicht immer
gefördert hätten . Im allgemeinen wird die Betäti¬
gung in den Parlamenten sich doch nur für die Zöli-
batäre unter den Frauen eignen. Schon beim Mann
lockert die Parlamentsarbeit , wo sie zum Lebensberuf
wird , die Familienbande auf : man kann in den Briefen
Rudolf v. Bennigsens an seine Gattin die Klagen dar¬
über nicht ohne Ergriffenheit lesen. Auf eine beson¬
dere Weise hat , wie man sich erzählt , eine deutsch-
nationale Reichstagskandidatin das Problem zu lösen
gedacht. Die erklärte nämlich, sie könnte das Mandat
nur annehmen , wenn zugleich vom Parteivorstand dem
Gatten ein todsicherer Platz für die künftigen Wahlen
in Preußen garantiert würde . Philemon und Bauers!
Das war resolut, rührend , vielleicht auch menschlich
schön. Aber es wäre doch nicht zu wünschen, wenn sich
derlei rührende Sitten bei uns einbürgerten . Item:
die Sache wird allmählich und ohne allen Zwang sich
doch wohl totlaufen . Schon jetzt zählen die Deutschnatio¬
nalen in ihrer Mitte nur noch 2 weibliche Abgeordnete,
eine darunter von ehrlichen Verdiensten um die ge¬
drückte Schicht der Berliner Heimarbeiterinnen , die
prächtige, warmherzige Margarete B e h m. Das Zen¬
trum , das in die Nationalversammlung mit 6 Frauen
einzog, beherbergt ihrer heute nur 3. Bei der Volks-
parter wuchs mit der Fraktion auch die Zahl der weib¬
lichen Mitglieder . Immerhin sind es doch nur 3. Die
Demokraten aber werden bei den Nachwahlen in Ost¬
preußen und Schleswig-Holstein von den 4 Frauen , die
sie aus der Nationalversammlung herüberbrachten , eme,
vielleicht auch zwei abzugeben haben . Nur zwischen den
sozialdemokratischen Bänken tummelt sich eine rüstige
Schar von Frauen jeden Alters . Blonde , brünette,
weißhaarige und von ihnen wird sie sobald auch nicht
verschwinden. Das hat seine sehr verständlichen, aus
der Geschichte und der Natur der sozialdemokratischen
Bewegung fließenden Gründe . Auch da gibt es ein
paar Ausnahmen , aus der Bourgeoisie verflogene Out¬
siders. Frau Pfülf,  die katholische Lehrerin aus
München, der in jahrelangem Schuldienst in Dorf und
Stadt der Wunsch erwuchs, äbnlich wie die russischen
Intellektuellen der 70er und 80er Jahre und vermut¬
lich aus den gleichen Gründen wie sie „unter das Volk
zu gehen". Und Frau Adele Schreiber,  die tn die¬
ser Umgebung der Waschblüschen und Hängekleider erst
recht als die aroße Dame wirkt , die sie ist. Mit ihrem
weißen, gewellten Haar , den sorgfältigen , stets wech¬
selnden Toiletten , dem mondänen Spiel der Lorgnette
fast an die Herzogin in Paillerons „Welt , in der man
sich langweilt " gemahnend. Auch Tony Sender,  die
junge , quicke Frankfurterin . die sich den Unabhängigen
zuaesellte, und Frau Mathilde Wurm,  die Witwe des
vor kurzem verstorbenen Emanuel Wurm , möchten hmr-
he: gehören. Die anderen kommen zumeist aus der Be-
vuk-Iv.c.r.mffltion der ha, '.«arbeite -.,den Fran -n. .vor.
waren ' sie am Platz . Das Heer der Arbeiterinnen,
dessen unsere wachsende Industrie bedurfte , mußte zu-
sammenaeschlossen werden, brauchte Leiterinnen und
Führerimwn aus den eigenen Reiben . Der naturrecht-
liche Eleichheitsfanatismus der Sozialdemokratie hat
sie dann auch zu politischen Vorkämpfermnen und bald
zum Schrecken aller Parteitage gemacht. So sind sie rn
das Parlament gekommen, dgst ohnehin beträchtlichen
Kreis der männlichen Kollegen vergrößernd , die nur
breite Zustandsschilderungen aus ihrem Gewerk und
ihrer Hantierung zu geben vermögen. Eine Eatnnrg
für sich repräsentiert die greise Klara Zetkin.  Eine
non jenen bei Mann und Weib selten gewordenen revo¬
lutionären Emissären, die auf krauser Pilgrlmschaft
durch aller Herren Länder nach dem großen Gluck und
der Erlösung der darbenden Mcnschbeit suchten. I/Üt

, siebt sie die. weltentrückt, wirklichkeitsfremd. ,m tief¬

sten Grunde nur durch Mitleid wissend, im Kommunis¬
mus . Eine ihrer Visionen haben wir , nicht ohne Be¬
wegung, schon vernommen. Wir werden , wenn die
Kraft der vor der Zeit gebrechlich gewordenen Frau
ausreicht , noch mehrere hören . Aber hilft in diesem
Reichstag, der doch Eegenwartsarbeit für die Deutschen
zu leisten hat , das uns weiter?

Wird der neue Reichstag überhaupt uns helfen?
Handelt es sich— ich nehme meine frühere Frage auf
— bei dem Zuströmen frischer und eigenartiger Be¬
gabungen um einen Zufall oder ein Stadium organi¬
scher geschichtlicher Entwicklung? Das wird , will mir
scheinen, nicht zuletzt davon abhängen , wie weit die
Männer , hinter denen man das Fischersche „Auch
einer " sehen könnte, den Willen und die Kraft haben
werden, sich zu behaupten . In der alten konstitutionel¬
len Ära regierten im Reichstag die Parteibureaukraten.
Sie und ihr faktiöfer Geist find auch in hinter uns
liegenden Abschnitt in Nationalversammlung und Re¬
gierung herrschend geblieben. Von hüben und drüben
bedrohen den jungen deutschen Parlamentarismus zu¬
dem die großen Wirtschaftsmächte. Wie sehr, haben
wir sund das war doch erst die eine Seite ) in den
Märztagen gesehen, da Herr Legten  im Namen de:
Gewerkschaftenihm seine Gesetze vorzuschreiben gedachte.
Und auch die Korruptionserscheinungen , die dem Par¬
lament ebenso wenig fremd sind wie jeder anderen
menschlichen Institution , zeichnen sich schon mahnend am
Firmament ab. Lebendige Staatsgesinnung über alle
Parteizerklüftung binweg hätte der neue Reichstag uns
zu schaffen. An Elementen dazu gebricht es ihm nicht.
Ob auch niefit am Vermögen, bleibt die große Frage
an das deutsche Schicksal.

Unstimmigkeiten zwischen Reich und Preußen?
D. P . K. Berlin , 19. Juli . Der bemofraitMie Reicks-

tagsabgeordnete Professor Dr . S ckü cki n a hat im Reichs¬
tag folgende kleine Anfrage gestellt:

Die den Reichsbeamten gewährten Deiatzungs-
b e i h i l f e n sind den Staatsbeamten und Lehrern der
besetzten preußischen Gebietsteile noch immer nickt aus -
gezahlt,  und diese Beamten müssen, scheinbar wegen
Unstimmigkeiten zwischen dem Reiche und Preußen be¬
treffend die Zahlungsverpflichtung , trotz ihrer Notlage
bis heute den fraglichen Zuschuß entbehren . Ist der Reicks-
regierung diele Tatsache bekannt und was gedenkt sie da¬
gegen zu tun?

Ein zweiter Neichssiedlertag.
W. T.-B. Berlin . 17. Juli . Ein zweiter Reichs-

s i e d l e r t a g findet vom 14. bis 16. August 1920 in L e i v -
zig statt . Diele Tagung wird den Reicksstedlertag in Dres¬
den an Umfang und Bedeutung nock übertreffen . Refe¬
renten find: Professor Dr . Ovvenheimer.  Frankfurt
a M .. Direktor S u d e ck. Zehlendorf . Architekt S t o d i e ck.
Berlin . ' Außerdem werden die in Dresden eingesetzten Aus¬
schüsse über die Verhandlungen mit den Reicks - und Staats¬
behörden Bericht erstatten . Man nimmt an . daß diesmal
nahezu alle Siedlungsinteressenten stck an der Tagung be¬
teiligen.

Eine studentische Protestoersammlung in Marburg
gegen den Kultusminister.

W. T.-B. Marburg . 19. Juli . (DraStberiÄt .) Auf dem
Marktplatze fand beute vormittag eine studentische Vrotest-
versammluna gegen den Kultusminister Sänilch
wegen der Thüringer Prozesse statt . Es wurde eine Ent¬
schließung  angenommen , in der es u . a. heißt : Der
Studentenausickuß der Marburger Universität erbebt ohne
Rücksicht auf Parteizugehörigkeit Einspruch gegen die Hand¬
lungsweise des Ministers für Wissenschaft und Volksbildung.
Um diesem Einspruch größeren Nachdruck zu verleihen , bat
sich die gesamte Marburger Studentenschaft auf dem Markt¬
plätze versammelt und protestiert auf schärfst« dagegen, daß
der Minister entgegen seiner Pflickt . die Hochschule und ihre
Mitglieder zu schützen, selbst deutsche Studenten mit schweren
Beleidigungen angreift . In dem von so hoher Stelle aus¬
gesprochenen Urteil erblicken wir gleichzeitig ein gesetzliches
Eingreifen in ein schwebendes Verfahren , wogegen wir uns
aufs schärfste verwahren . Auf dem allgemeinen Studenten¬
tag . der in drei Tagen stattfindet , werden wir weitere
Schritte unternehmen.

Zur Verhaftung des Hauptmanus v. Massenbach.
Br. Berlin . 19. Juli . (Eig . Drahtber .) Über die Der?

Haftung des Hauvtmanns v. Massenbach  in Dir-
schau wird uns von amtlicher Seite mitgeteilt , daß Erkun¬
digungen in dieser Angelegenheit rekultailos verliefen , je¬
doch vermutet man in Kreisen , die über die dortigen Ver¬
hältnisse gut informiert sind, daß Herr v. Massenbach in
Dirscbau den Zug verlassen, ohne das Verbot der Volen zu
kennen, daß Durchgangsreisende in dieser Station nickt aus¬
steigen dürfen.
Eine Protestversammlungdes hessischen Bauernbundes.

mz. Darmstadt . 18. Juli . (Vrivattelegr .) Der hes¬
sische Bauernbund  hielt beute nachmittag hier eine
Protestversammlung ab. in der eine Entschließung ange¬
nommen wurde , die verlangt , daß mit,dem Leickleuniaten
Abbau der Zwangswirtschaft  Ernst gemacht
werde, und in der Protest erhoben wird gegen die Ver¬
schärfung der Zwangswirtschaft bei , der Eetreideerfassung.
Sollte die Regierung nicht gewillt sein, auf die berechtigten
Wünsche der Landwirte einzugeben. io munten diese dre Ver¬
antwortung für die Folgen äblebnen.

Konferenz -NachHärrge.
Fraktionsbesprechungen über Spa.

Bi-. Berlin / 19. Juli . (Eig . Drabtber .1 Gegen Ende
der Woche werden schon einige Fraktionen  des Reichs¬
tages sich versammeln , um vor der Vollsitzung des Remis-
tages zu einer Stellungnahme  gegenüber dem Er-
gebnis von Sva  zu gelangen . Abgeordnete , die den in
Sva tätig gewesenen Sachverständigen der einzelnen irrak-
tionen nahe stehen, werden dabei Gelegenheit haben , ihre
Wahrnehmungen mitzuteilen.

Eine Krise in der Deutschen Bolkspartei.
Br. Berlin . 19. Juli . (Eig . Drabtber .) Aus parlamen¬

tarischen Kreisen hören wir , daß eine Krise in der
Deutschen Volkspartei  besteht . , Herr Simnes be¬
findet sich in ausgesprochener Gegnerschaft zu den Kablnetts-
beschlüssen in Sva und wird aus dieser Gegnerschaft auch die
Konsequenzen ziehen. Auch sonst gäbe es in der Deutschen
Volksvartei mancherlei unzufriedene Elemente.

Eine Erklärung Hu ŝ.
mz . Berlin . 18 . Juli . Wir erhalten aus , Essen folgende

Erklärung des Neickstagsabgeordneten Hu « : Die Nach¬
richt der ..Rheinisch-Westfälischen Zeitung ", ick sei ostentativ
als Protest gegen die Haltung der Regierungsoertreier von
Sva abgereist, ist falsch. Die Absicht eines Protestes lag mir
völlig fern. Meine Mission als Sachverständiger in Bera-
arbeiterfragen war beendet , deshalb bin ick abgerem . un¬
beschadet meiner Auffassung von der materiellen Tragweite
der uns aufgezwungenen Kohlenvervflicktung bin ich der
Überzeugung, daß die R e g i e r u n g s v e r t r e t e r ibrcn
Entscheid nach gewissenhafter Überlegung  aller
politischen Konseauenzen getroffen haben , was ich auch von
meinem Standpunkte als Sozialist zu beachten babe.

Die Besetzung des Wiederaufbau-Ministeriums.
Br. Berlin . 19. Juli . (Eig . Drabtber .) Als eine un¬

mittelbare Folge der in Sva herbeigefübrten Vereinbarun¬
gen -oll. wie die ..V. Z." erfährt , nunmehr das W ieder-
aufbaumini  st er ium  besetzt werden . Es werden wieder
mit dem Direktor der Maschinenfabrik Augsburg -Rurnberg
A.-E . Kommerzienrat Euggenheimer  Verhandlungen
wegen Übernahme dieses Ministeriums gepflogen . Die Ver¬
handlungen dürften zu einem vosttiven Ergebnis fuhren.

Das Programm der Genfer Konferenz.
Br. Berlin , 19. Juli . (Eig . Drahtber .) Wie die „B . 3 ."

aus Kreisen der nach Berlin »urllckgekehrten Delegicrren von
Sva erfährt, wird die G e n f e r Ko n f e r en z etwa Mitte
August  zusammentreten . An der Konferenz werden nur
zwei bis drei Sachverständige von jedem Staat auf dem Ge¬
biet des Finanzwesens teilnehmen . Als Grundlage der Kon¬
ferenz werden die den Deutschen vom Minister Simons »,,n
Sva überreichten Denkschrift « ,! u b e r d , e W i « d e r-
gutmachung  dienen . Sie wurden in Sva ubereinsizm-
mend als Gegenstand der Genfer Verhandlungen festgesttz..

Die Rückgabe der astronomischen Instrumente an China.
W. T.-B. Rotterdam . 17. Juli . Englische Blätter mel¬

den aus P e k i n g : Die Nachricht, daß die auf Grund des
Versailler Vertrages  an China zuruckzuerstatten- M
den. bisher in dem Park von Sans ?ouci  ausgestellten
astronomischen Instrumente auf dem Wege nach China ,n
Holland eingetrosfen sind, bat in Pekinger Regie-
rungskreisen  einige Beunruhigung  bervorge
rufen , da man dort befürchtet , dan die Annahme der Instru¬
mente als Zustimmung zum V e r i a i l l e r V e r t r a g . den
China nicht unterzeichnet  bat . ausgelegt werden
könnte. Die Regierungsbeamten berufen sich deshalb darauf,
daß Deutschland  noch vor Abfassung der Versailler Ver¬
tragsbestimmungen aus freien Stücken die Ru ck-
gäbe  der Instrumente angeboten habe . Durch diese Sach¬
lage hofft man . sich aus etwaigen Schwierigkeiten beraus-
zuziehen. ' _

Der Friede für die Türkei.
mz.  London . 18. Juli . Auf die türkische Note . betr . den

türkischen Friedensvertrag , haben die Alliierten eine Ant¬
wort  erteilt , in der abgelebnt wird , die Bestimmungen
betr Tbrazien . Smvrna . die svriscke Grenze oder Armenien
abzuändern . Bezüglich der Meerengen haben die Alliierten
entschieden, daß die Türke, als lliermacht das Rean haben
soll, einen Delegierten »um Meerengenausschutz zu ernennen.
Sie machten ferner eine Anzahl wichtiger Zugeständnisse,
wie den Verzicht auf die Bedingung , daß d,e Türkei alle tür¬
kischen Dampfer über 1600 Tonnen abzutreten bat . Die Ant¬
wort besagt ferner : Wenn die Türkei es ablebnt . den
Friedensvertrag zu unterzeichnen , oder sogar nicht imstande
ist ihr»Autorität in Anatolien wiederherzustellen , so werden
die Alliierten möglicherweise gezwungen sein, die für Kon-
stantinooel getroffene Regelung in der Weile abzuändern,
baß die Türken endgültig aus Euroja ver-
ilieben  werden . Den Türken wird ?ur die Unterzeich¬
nung eine Frist bis zum 27. Juli zuaestanden.

mz. Amsterdam. 17. Juli . Ein Telegramm der ..Times
aus Konstant in ov el  besagt , daß der G r oßw e sir am
14  Juli nach seiyer Rückkehr mit der türkischen Friedens¬
delegation vom Sultan in Audienz  empfangen wurde. -
Die meisten Delegierten sprachen die Absicht aus . daß die
Türkei durch die Verweigerung der Unterschritt zum «rrie-
densvertrage nichts gewinnen könne, sondern nur Gefahr
laufen wüiVe. auch Konstantinovel zu verlieren . Der
Kronrat.  der sich aus Ministern . Senatoren . Notabeln
und religiösen Würdenträgern zulammensetzt. wird mög¬
licherweise Montag zusammenkommen. um darüber zu be¬
schließen. ob die türkischen Delegierten den Vertrag unter¬
zeichnen sollen oder nickt. „ Ä

mz . Paris , 17 . Juli . Savas . Der O o e r st e Rat bat
heute den türkischen Friedensdele -nerten die Antwort
der Alliierten  auf die von der türkischen Regierung
auf die Friedensvorscklüge . der Entente gemachten Vor¬
schläge zukommen lassen.

t
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-7. W. T.-B. ^ ien . 17. Juli . Die italienische bat der
oUerrelchischen Regierung zur Kenntnis gebracht, daß mit
dem Tage des A us tausches . b er Ratiiikations-
urtuitden  über den Frieden van St . Germain die mili-
tarrsche Besetzung von Gebieten innerhalb Österreichs durch
nauemsche Truppen ein Ende gefunden babe.

Die Politik der Alliierten gegen Rußland.
„ .. Plz- Amsterdam , 17. Juli . In seiner Rede über den
^olkerbund  übte Erey  eine scharfe Kritik  an
der Politik der Alliierten . Er sagte : Die Alliierten ver-
o a v. bet n jetzt mit der tatsächlich bestehenden b o l sche¬
in i kr sche n Regierung,  die üe vor einigen Monaten
zugestandeuermanen vernichten wollten . Das hätte meiner
Annchr nach vermieden werden können. In einem Lande wie
Rußland hatte sofort nach Ausbruch der Revolution die
Politik der Weltanschauung erklärt werden müssen. Wenn
diese Politik nach dem Waffenstillstand verfolgt worden

me » Rußland deute aus dem Stadium dir Revolu-
tion jich nach dem Stadium der Evolution entwickelt haben.
Das Ergebnis unserer Politik führte in Rußland die natio-
naldenkenden Elemente den Bolschewiken zu. Dies hätte
vermieden werden können, wenn zur geeigneten Zeit , nämlich
vor Beginn der letzten polnischen Offensive der Völkerbund
angezogen worden wäre.

Amerikanische Kohle für Frankreich.
- mz. Paris , 19. Juli . (Drahtbericht .) Nach einer Mel¬
dung aus Marseille  sind - in den letzten Tagen aus
Marseille rund 16000 Tonnen amerikanische
Kohlen  e in zetr offen. 18 amerikanische Kohlenschiffe liegen
gegenwärtig in französischen Häfen . ,

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Re. 333.

Der russisch-litauische Friedensvertrag.
W. T.-B. Kowno , 17. Juli . Litauische Telegravben-

agentur . Die Frredensdelegierten aus Moskau  sind hier
emgetroffen . Die Hauptpunkte des Vertrages sind be¬
dingungslose Anerkennung der litauischen Un¬
abhängigkeit.  Zuerkennung der Hauptstadt Wilna und
der , Städte Erodno . Loda und Swonoiany . Auszahlung von
drei Millionen - Rubeln in Gold , sofortige Heimschaffung der
Gefangenen und Flüchtlinge . Zu Verhandlungen über die
Übergabe Wilnas und der anderen litauischen , von russischen
Truppen besetzten Gebiete begab sich eine Delegation nach
Wilna . Die litauischen Truppen sind in Wilna eingerückt,
von der Bevölkerung mit größter Begeisterung empfangen.
Dann folgte russische Kavallerie . Der russische Briaade-
fuhrer erklärte in einer Ansprache, daß die Russen nicht
lange in Wilna bleiben würden , sondern in Verfolg des
Friedensvertrages die Stadt Litauen übergeben würden.

Bela Kuhn in Moskau.
W. T.-B. Amsterdam . 17. Juli . Nach einer Londoner

Meldung  soll Bela Khun in Moskau angekommen sein.
Ein Zusammenstoß zwischen Südslawen und Italienern.

rnz. Wien , 17. Juli . Den Blättern zufolge ist es bei
R a ke k zu einem Zusammenstoß zwischen S ü d i l a w e n
und italienischen Grenzposten  gekommen . Durch
das Schieben alarmiert , hätten die italienischen Besatzungen
sofort Schützengräben zwischen Leitsch und Rakek besetzt.

. Einberufungen in Griechenland.
mz. Paris , 19. Juli . (Drahtbericht .) Wie aus Athen

gemeldet wird , wurden unter die Waffen serufen : die Rekru¬
ten des Jahrgangs 21, einige Reserven von 1905 und von
den Jahresklassen von 1918 bis 1920 alle in Griechenland
Naturalisierten.

Die Operationen in Mesopotamien.
mz. Bagdad , 19. Juli . (Drabtberickt .) Die Operatio¬

nen in Mesopotamien dauern fort . Die Verbindung zwilchen
B a s r a und Tamara  sind mit Hilfe von Panzerzügen
bergesiellt worden , die mit Schiffen und Truvven zusammen
operieren . Im Bezirke Schatiga berrfcht grobe Gärung.

Der Wahlkampf in Amerika.
W. T.-B. Paris . 19. Juli . (Drahtbericht .) Nach Blät¬

termeldungen aus Washington soll der Prässdentschaitskan-
ditat Cox sich mit Wilson dabin verständigt haben , den
Völkerbund  zum Hauptgegenstand des Wablvrogramms
zu machen. Der Washingtoner Berichterstatter des „Ecko
de Paris " meldet , dab nunmehr auch die Republikaner das
gleiche tun werden . , . _

Ein Kongreß der dritten Internationale in Baku.
W. T.-B. Stockholm, 19. Juli . (Drabtberickt .) Das

Exekutivkomitee  der dritten Internationale , dem die
Sowjetregierun » die allgemeine Propaganda übertragen
bat hat die Vertreter des Proletariats von Persien.
Armenien und der Türkei  auf den 15. August d. I . zu
einem Kongreß nach Baku eingeladen.

Wiesbadener Nachrichten.
Naffauifchs Landwirtschaft und Landwirtschafts-

kammergssetzentwurf.
Eine aus je fünf Mitgliedern der Landwirtschaftskam¬

mer . des Vereins nafsauifcher Land - und Forstwirte sowie
der Bezirksbauernschaft zusammengesetzte Kommission, welche
hier tagte , hat sich mit dem Entwurf des preußischen Land-
wirtschaftskammergesetzes beschäftigt und sich dabei auf fol¬
genden Standpunkt gestellt: Landwirtschaftskammer und
Bauernschaften müßten auch in der Zukunft nebeneinander
bestehen, die Bauernschaftsorganisation aber müsse in der
Zukunft maßgebenden Einfluß bei der Zusammensetzung der
Kammer erhalten und ihre führenden Männer in ihr wieder¬
finden . Die durch unmittelbare Wahlen der Landwirte zu
bildende Kammer müsse aus den in den einzelnen Kreisen
gewählten Mitgliedern Kreisabteilungen bilden . In den
einzelnen Landgemeinden feien die zur Kammer Beitrags¬
pflichtigen zusammenzufassen (Innungen ). Fachkammern
ste.be die breite Maste der landwirtschaftlichen Bevölkerung
ablehnend gegenüber : es fei aber die Notwendigkeit anzu-
erkennen. daß die G ä r t n e r f cha f t in Nassau bei der künf¬
tigen Kammerbildung eine wirklich gute Vertretung erhalte.
Die ländlichen Handwerker  müßten mit in die Kammer
hinein . Mindestens eine zweijährige Zugehörig¬
keit  zum landwirtschaftlichen Beruf müsse für die Wahl¬
berechtigung zur Bedingung gemacht . werden . Für das
aktive Wahlrecht  babe ein Alter von 25 Jahren , für
das passive ein solches von 30 Jahren Mindestbedingung zu
fein. Die richtige Beteiligung der Arbeitnehmerschaft an
der Kammerbildung und Kaminerbetätigung müsse der Reae-
lung durch die Kammersatzungen Vorbehalten werden. Die
Hauptlandwirtschaftskammer müsse kleiner und anders als
im Entwurf vorgesehen, zusammengesetzt sein. Die Bestim¬
mung . nach der niemand gleichzeitig Borstandsmitglied der
Hauptlandwirtschaftskammer und einer Landwirtschaftskam-
mer fein dürfe , müsse fallen . Ein hauptamtlicher Kammer-
vorsitzender fei für die nassauischen Verhältnisse unnötig.
Jede staatliche Bevormundung der Kammer werde abge¬
lehnt . Eine größere Freiheit als die bisherige fei vonnöten,
um die Eigenart der nassauifchen Landwirt¬
schaft  hinreichend berücksichtigen zu können.

— Die Frühdruschprämie . Aus Berlin wird berichtet:
Zu der neuen Frübdruschprämie wird von der Reichs-
getreidestelle mitgeteilt : Durch die neue Frühdruschprämie
wird die neue Ernte nicht nur früher , sondern auch in größe¬
rem Umfang erfaßt . Wenn diese Maßregel Erfolg bat und
nur 200 000 bis 300 00V Tonnen mehr in die Speicher der
Reichsgetreidestelle kommen, so braucht entsprechend weniger
Auslandsgetreide eingeführt weiden . Das bedeutet bei dem
jetzigen Valutastand eine Summe von 1 bis 1A  Milliarden
Mark , wohingegen durch die Prämien nur 400 Millionen
aufzuwenden sind, die , wie im Vorjahr , vom Reich getragen
werden . Der Brotpreis wird , wie schon mitgeteilt , dadurch
nicht erhöht.

— Schlichtungsausschub. Auf Vorschlag des Wirtschafts¬
ausschusses der Handelskammer ist in den Schlichtungsaus¬
schuß als weiterer stellvertretender Vertreter der Arbeit¬
geber Buchhändler Heinrich Staadt berufen worden.

— Fleischabschlag in Thüringen . In einer ganzen Reibe
von. Thüringer Bezirken, die vornehmlich als Wurstlieferan-
ten auch für unseren Bezirk in Betracht kommen, wurden
mit Genehmigung der Landesfleischstelle die Preise für
Fleisch, und Wurst durchweg um ein Fünftel ermäßigt . Im
Kleinhandel köstet dort jetzt das Kalbfleisch 6.50 M .. das
Rind - und Hammelfleisch 7.50 M .. das Schweinefleisch 12 M.
und die Wurst je nach der Corte 6 bis 9 M. das Pfund.

— Ein Schmiedetag . In Alzey  fanden sich am Sonn¬
tag die Schmiede aus Hessen und Hessen - Nassau  zum
17. Schmiedetag zusammen. Der Tagung wohnten u. a . als
Vertreter der Kreisverwaltung die Handwerkskammerver¬
treter Krause (Darmstadt ) und A m t b e r (Wiesbaden)
sowie Vertreter der benachbarten pfälzischen Verbände bei.
Nach Erstattung des Rechnunss - und Geschäftsberichts refe¬
rierte Obermeister Holzhausen (Kassel) über di« Lage im
Schmied«bandwerk . Ausbau der Organisation und forderte
dringend zum engen Zusammenschluß in Zwangsinnungen
auf . Um die Höbe der bei Ausführung der Arbeiten zu be¬
rechnenden Unkostensätze entspann sich eine längere Aus¬
sprache und wurde eine Norm von 70 Prozent und 100 Pro¬
zent vorgeschlagen. Die Festsetzung des ftnkostenprozentsatzes.
der auf die gelieferten Arbeiten angerechnet werden soll,
wurde schließlich einer Kommission zur detaillierten Aus¬
arbeitung überwiesen . Die vorgeschlagene wöchentliche Ver¬
gütung für Lehrlinge von 5 M . im ersten, 7.50 M . im zwei¬
ten . 10 M . im dritten und 15 M . im vierten Jahr « wurde
angenommen . In den Vorstand des Jnmungsverbands wur¬
dest einstimmig wiedergewäblt Obermeister Wilb . Kramp
(Steeden a . d. Lahn ) . 1. Vorsitzender : Obermeister K. D em -

mer (Wiesbaden ). Kassierer : Hch. Ritsert (Wies-
baden ) . Schriftiührer . — Der nächste Sckmiedetag findet
in Darmstadt statt.

— Der Versand von Ansichtskarten aus Somm «rfrisch« r
Nick von schönen Ausflügen ist tn ganz rapider Weise zuruck-
gegangen . Zugegeben , daß darin des Guten viel zu viel ge¬
tan worden war . ist doch eine große Industrie dadurch letzt
bedeutend eingeengt worden . Aber auch die Post wird den
Ausfall ganz gewaltig verspüren , denn di« Zahl der zu den
guten billigen Sätzen von 5. selbst noch zu 10 Pf . aufgelrefer-
ten Karten war Legion. Und jetzt beschränkt man sich aur
das Notwendigste : 30 Pf . Porto und 20 bis 30,Pf . für die
Karte ist nicht jedermanns Sache und summiert sich der
einem großen Bekanntenkreis ganz gewaltig.

— Große Explosions - und Lebensgefahr bei fälschlich als
Kunstseide Sezeichneten Kartuichbeutrlstoffeu. Der Regie-
rungsPräsident gibt bekannt : Mehrere Fälle  lassen dar¬
auf schließen, daß die während des Kriegs zur Anfertigung
von Kartufchbeuteln hergestellten Gewebe sväter in beit Han¬
del gekommen sind und u. a. unter der Bezeichnung ..K u n st-
seide"  vertrieben werden . Diese Stoffe verbrenmen ent¬
sprechend ihrem eigentlichen Verwendungszweck be, Entzün¬
dung . ja sogar schon bei Erwärmung überaus heftig , unter
Umständen explosionsartig . In einem Fall ging einem Ar¬
beiter plötzlich, vermutlich durch «ine Zigarette , das aus der¬
artigem Stoff gefertigte Hemd in Flammeir -auf ; der Mann
erlag  den hierbei erlittenen Brandwunden.  In
einem anderen Fall explodierte  der als Fut  t e r zu
einem K le id unssstoff  verwandte Stoff beim Platten,
wodurch großer Sachschaden verursacht wurde . Ich mache
hiermit aus dies« Gefahren aufmerksam und warne vor dem
Amkauf und der Verwendung dieser fälschlich als Kunstseide
^zeichneten Kartuschbeutelstoffe . In Zweifelsfällen ist ein
etwa fingerlanges und zwei Finger breites Stückchen des
Stoffes anzuzünden . Pulvergewebe brennt dann fast augen¬
blicklich ab . Wegen des schnellen Abbrennens ist der Versuch
abseits von anderen leicht brennenden Gegenständen zu
machen, insbesondere von dem auf Lager befindlichen Stuck
des Gewebes , und derart , daß das zu verbrennende Eewebe-
stückchen nicht zwischen den Fingern gehalten wird . Sckssien-
lich weise ick noch darauf hin . daß Kartuschbeutelstinf
Sprengstoffe  sind , für deren Besitz und VertrieL ein
Svrengstofferlaubnisschein nötig ist. und daß Verstoße wider
das betreffende Geietz mindestens mit Gefängnis von drei
Monaten bestraft werden . j

— Diebstähle . Während der Nacht vom 15. zum IS. d. W. wurde aus
einem Hause an der Cchwalbacher Straß « - in Kindertlappwagsn mit blauem
Anstrich und Gummibereisung geftohlen. — Aus dem Wintergarten wurden
drei wertvolle Perferteppiche geftohlen, und zwar einer 1 bis 1.2 Meter
im Quadrat , von grüner Farbe , die beiden anderen bunt und 1.83 Meter
bezw. 1.50 Meter groß. — Dem Inhaber einer Kaffee» sind mittels Ein¬
bruchs aus seiner Prioatwohnung g-st-hleu worden, -Ine große Dainen-
Handtasche aus Krokodillsder mit etwa 5v» bis 600 M ., eine schwarze
Damen -Handtasche mit 10» M . B- rinhalt , ferner zwei silberne Zigarren¬
etuis , von denen das eine A . K. gezeichnet ist und als Verschluß einen
grünen Edelstein hat , während dar zweite K-rnblum -nverzierung in bunter
Emaille trägt . — Eingebrochen wurde seiner in ein hiesiges Landhaus,
dessen Bewohner seit längerer Zeit abwesend sind. Den Einbrechern fielen
zwei wertvolle Perferteppiche , einer 1.95:1.1» Meter groß, der ander»
5 15:3.1 Meter groß , in die Hände . Auf di- Wlederherbeischaffung der Teppiche
ist - in - größere Belohnung aurgesetzt. Meldungen bezüglich de» Verbleib»
gegebenenfalls auf Zimmer IS im Polizeipräsidialgebäude,

— Personal -Nachrichten. Regierungsrat Dr . Menzel  bei der hiesige«
Regierung ist zum B-rwaltungsgerichtsdireltor ernannt und als solcher
nach Stettin persetzt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Unwetter in Marburg.

W T .-B . Marburg , 19. Juli . (Drahtbericht .) In der Nacht zum
Montag gingen über den Landkreis Marburg schwere H- gelunw- iter
nieder . Es ist s-br großer Schaden  angerichtet worden . Mehrere
Eebüude sind eingestürzt »der durch Feuer vernichtet worden.

*
XX Schierste!», 19. Juli . In der K-meindeo-rtr - tersitzung am

Samstag , in der (wie an anderer Stelle berichtet) über den Abschluß eines
Vertrags mit der Stadt Wiesbaden beraten wurde , betraf ein weiterer
Punkt die Einsetzung einer Preisseftsctzungr - und Kontroll¬
kommission  über die Preis « für Nahrungsmittel und Eebrauchsgegen-
stände. Sie wurde paritätisch au » Erzeugern , Händlern und Verbrauchern
festgesetzt. — Wegen der Versorgung mit Kartoffeln  mußte sich die
Gemeindevertretung auf den Stand stellen, die Preise zu erhöhen . Die
Erzeuger sollten ursprünglich 35 M . pro Zentner Frühkartoffeln erhalten.
Eie wollen aber dafür nicht liefern , s» daß der Preis auf 5» W. festgesetzt
»erden mußte . >

Sport
* Fußball . Städtespiel Hanau -Frankfurt 3:2. — Rugbyspiel Spkl.

Franks . 8»-Rugby -Abt . 1. Franks . Tv. 5:5. — In Stuttgart siegte im Ent¬
scheidungsspiel um den süddeutschen Pokal Spkl . Stuttgart über Mannheim-
Waldhof 5 :3. — Der österreichische Meister Rapid Wien unterlag gegen
Spvgx . Fürth 3:1 und gegen Nürnberg 1:3. — M .-T .-K. Budapest-
Borussia Neunkirchen 3:2, Fkl. Freiburg -Fkl. Bern 3:3.

(1. Fortsetzung.) Nachdruck verboten

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Haushofer -Merk.

Märchenhaft erschien es Renate , daß sie heute mitten
unter den Fröhlichen faß, datz sie nicht an einen be¬
scheidenen Platz unten am Tische verbannt war wie in
früheren Jahren , wenn sie bei Jadorfs eingeladen war,
sondern, dem Geburtstagskind gegenüber, so recht zu
dem intimsten Kreis zu gehören schien.

Richard, der Sohn des Hauses, der die junge Frau
des ersten Direktors zu Tisch führen mutzte, hatte ihr
den Sitz angewiesen und der Zögernden zuMlustert:
„Bitte , lassen Sie mich nicht im Stich ! Ich will doch
auch einen lieben Menschen in der Nähe haben.

Er wutzte mit seiner eleganten Tischdame, die be¬
ständig von der Großstadt Berlin schwärmte, nicht viel
zu reden. Er war überhaupt , im Gegensatz zu der ge¬
wandten und schlagfertigen Schwester, still, verträumt,
sogar ein wenig schüchtern. Ja , er beneidete den
Assessor Tannberg , der so unermüdlich in der Unter¬
haltung war und immer wieder eine lustige schnurre
wutzte, über die Renata lachte.

Einer der jüngeren Herren erhob sich und deklamierte
ein Gedicht auf die Damen , vor allem auf die Tochter
des Hauses, das mit einem lauten 'Bravo beklatscht
wurde . Die Verse holperten zwar ein wenig und der
Vergleich mit den Blumen war keineswegs neu, aber
man war in der vorgerückten Stimmung nicht an¬
spruchsvoll " * * ' ^ *
die d
klang . -- ^inuw^ ... "« ...... - ” - -- ,
an dem eine Schar Neugieriger stand und voll Erwar¬
tung . manche auch mit Neid und Hatz auf das Fest--
gepninge da drinnen blickte.

Man drängte sich nun mit de» Gläsern in den Hän¬
den um Lilly : jeder benützte die Gelegenheit , sich ihr zu
nähern und seinen Glückwunsch anzubringen : auch der
Assessor hafte schon.lange auf den Augenblick gewartet,

da er einige schmeichelnde Worte an die Gefeierte rich¬
ten konnte.

So blieb Renata Pernegg eine Weile allein neben
Richard Jadorf . Er schaute versonnen auf das von
buntem Licht durchflirrte Geäst.

„Sehen Sie , Fräulein Renate , diese vielen Hunderte
von Faltern , die um die Lampions flattern ! Alls
möchten sie hinein in die Flamme , möchten verbrennen.
Sie suchen ihr Verderben ."

Renata folgte seinen Augen. „Za , und dort drüben
an der Bogenlampe , da kreisen die armen Kerle mit
versengten Flügeln . Aber ich kann den Lichthunger
verstehen. An dunklen Tagen , da schaue.ich auch mit
verzehrender Sehnsucht dem letzten Schimmer nach und
wenn ich Flügel hätte , ich würde wohl auch dem Glanz
nachfliegen - ohne zu fragen , ob ich mich daran
verbrenne ."

Er blickte ihr mit warmem Znterefle in das seltsam
bewegte Gesicht. Er wutzte, datz ihr Leben einge¬
schränkt und farblos war : aber noch nie hätte sie von
sich gesprochen. Run ergriff ihn dieses Geständnis , weil
er ihr die Regung so wohl nachfühlen konnte.

„O, wenn man Flügel hätte ! Wer flöge da nicht
fort !" sagte er leise.

„Sie doch nicht, Herr Jadorf ?" fragte sie erstaunt.
„Wo wollten Sie denn hin, wo es schöner wäre als
hier in dem prächtigen Haus , in dem Garten , in all der
Fülle des Lebens ? "

„Liebes Fräulein Renata ! So leicht und schön, wie
Sie glauben , ist es auch für unsereinen nicht. Ein gol¬
dener Käfig ! So sagt man wohl nur , wenn eine junge
Frau einen ungeliebten Mann geheiratet hat . Aber
sie flog doch aus freier Wahl hinein . Zch — ich bin
in dem Käfig geboren ! Glauben Sie , ich könnte
heraus ? Zch mutz den Weg gehen, der mir vorgezeich¬
net ist, mutz arbeiten , was niich nicht interessiert , darf
nicht leben, wie ich möchte, nicht lernen , was mich er¬
freut hätte ."

Sie lauschte seiner Stimme , atemlos , mit einem
überwältigenden Glücksgefühl, datz er ihr sagte, war»ex

wohl keiner anderen anvertraut hätte . Ihre Augen
fragten lebhafter noch als ihr Mund:

„Und was hätte Sie erfreut ? Was möchten Sie ? "
„Ich sehe Bilder , ich sehe Farben ? Mich ergreift

dieses Licht, das durch die Zweige schimmert, wie ein
Wunder , das ich anstaune , das ich erfassen, das ich wie-
dergeben möchte. Wenn ich fortfliegen könnte! O
dann säße ich längst in einem Lehrsaal der Münchener
Akademie und lernte , lernte , und dann zöge ich hinaus
in die Natur , in die Heide oder ans Meer, wo ich nur
Farben . Töne , Licht um mich sähe, nur den weiten
Himmel und die Wolken. Und ich würde endlich malen!
- ' Statt dessen schreibe ich Geschäftsbriefe,. handle
mit Getreide , gehe auf die Börse und pfusche nur heim¬
lich in meinen Mußestunden ein wenig mit dem Pinsel
herum wie ein armer Dilettant ."

Sie schwieg eine Weile , drückte die Hände ineinander
in ihrer heißen Anteilnahme.

„Und Sie können es nicht durchsetzen? — Es ist
keine Aussicht?" — sagte sie gepreßt und sah ihn so
warm , so mitfühlend an , datz er dankbar und scheu ihre
Hand drückte.

„Zch bin keine Kampfnatur ", sagte er dann mit
einem Kopfschütteln. „Mein Vater beherrscht mich mit
seinem starken Willen . Er arbeitet so unermüdlich, er
kennt so gar nichts anderes als das Geschäft: er würde
niemals begreifen - und ich sehe ja auch ein , datz
er einen Nachfolger haben mutz. Wer weiß denn auch,
ob ich in der Kunst etwas erreichen könnte? Es bleibt
bei so vielen eine unglückliche Liebe. Ich habe längst
verzichtet. Ich spreche auch zu niemand darüber . Nur
zu Ihnen ? Es liegt etwas Bezwingendes in Zhren
Augen , datz man nicht reden mag, was man zu anderen
lagt , und sagen mutz, was man sonst nur sich selbst ge¬
steht."

„Das ist schön!" sagte sie leise. „Zch kann ja auch
alles , was Sehnsucht heißt, verstehen! Sie - wie
die Faltex !" füat .e sie mit einem weichen Lächeln hinzu.

^ ' (Lortsetzury, folgt,1 ,



Explosion eines Munitionslagers . mz.  Ludwigshafen , 19. Juli-
(Drahtbericht.) Die „Pfälzische Pest" meldet: Im Saaralbener Walde be¬
finden sich ZM Baracken mit Fliegerbomben, Granaten, Gasbomben,
Artilleriemunition usw. aus deutschen Heeresbeständen. Durch die unge¬
heure Hitze der letzten Tage wurden Leuchtkugeln und andere entzündbare
Körper, welche durch Diebe entwendet worden waren und von diesen lM
Walde »erloren wurden, zum Entzünden gebracht. Das Feuer grilf aus
die Baracken über, die mit ungeheurer Detonation in bte
flogen.  Bis Eaargemünd, Forbach und 8t . Avold wurde die Explosion
gehört. Eanz besonders schwer wurde die Detonation in Saaralben ge¬
hört , wo unzählige Fensterscheiben zertrümmert und Tausende non Dächern
abaedeckt worden sind. Passanten wurden zu Boden geschleudert. Es ent,
stand eine allgemeine Panik.  Die Bewohner der am meisten der Gefahr
ausgesetzten Gebiete haben ihre Wohnungen»erlassen. Französische Soldaten
mit Gasmasken und Löschaxparaten ausgerüstet, rückten von Saarburg an.
Der Wald wurde in weitem Umkreise abgeholzt und ein 8 Meter werter
Graben rings um die Brandstätte ausgehoben. Das Feuer wütet noch
weiter. Sonderzüge  stehen bereit, um die Beoöllerung abzu-
tranrportieren.

llnwetterschäde «. Am Samstag richtete in Schwedt ein heftiges Ge¬
witter und ein gewaltiger Wirbelsturm schweren Schade» an . « on den
Gebäude« der Zollinspektion wurde das aus Zinkplatten bestehende Dach
über die 8 Meter breite Biückenstrahe geschleudert, viele andere Gebäude
wurden schwer beschädigt, zahlreiche Fensterscheiben find zertrümmert worden.
In den Anlagen und auf den Landstraßen wurden starle Bäume Hingerissen
und an den Obstbäumen ist ebenfalls schwerer Schaden angerich'.et . Durch
die Gewalt des Windes wurde ein hochbeladener Heuwagen umgeworfen.
Alle Iernfprechleitungen sind unterbrochen . Die Hälfte des Schwedter Orts¬
fernnetzes ist zerstört worden . Personen find nicht zu Schaden gekommen.

Auowandernngnach Südrnglaud. Infolge der hier immer mehr in Er¬
scheinung tretenden Arbeitslosigkeit macht sich eine äußerst starke Auswande-
rungsbewegungin Heidenau i. S . bemerkbar. In den letzten Tagen find
bereits eine Anzahl Familien nach Südrutzland ausgewandert, der noch
weitere folgen. Insgesamt beabstchtigen etwa 4M Familien auszuwandern,
die dann in Südrutzland eine Gemeinde unter dem Namen „Neuheidenau
zu gründe, gedenken. *"_

HandelsteSI.
Berliner Devisenkurse

1243 65 G. Mt 1351 .85 B. für 100 Gulden
341 .65 a 343 .35 S. 100 Franken

Norwegen • • « 6S0 .33 a 640 .65 a 100 Kronen
Dänemark • • • 634 .35 a 635 .65 a 100 Kronen

843 .15 G. 849.85 a 100 Kronen
Finnland • • • - 149 .30 G. 149.70 a 100Finn.Mark

aas .75 g. 886 .35 a ICO Lire
149 .10 G. 149 .40 a lPfcLSteriini

38 .45 G. 38 .55 B. 1 Dollar
319 .65 G. 320 .35 a 100 Franken

Schweiz . • «.*» 679 .30 G. 680 .70 B. 100 Franken
Spanien . . . . 611 .85 G. 613 .15 B. 100 Pesetas
Wien alte . . . 83.47 G. « 22 .53 B. 100 Kronen

< D. Oa. . . 84 .97 <i « 25 .03 a 100 Kronen
Frag 84 .13 G. C 84 .35 a 100 Kronen
Budapest . . . . 83 .59 G. 83.65 a 100 Kronen
Bulgarien . . « 00 .00 G. 00 .00 B. 100 Leik
kcastantinopel . oo.oo a. « oo.oo a * 1 türk . Pkuuck

Banken und Geldmarkt.
* Der Reichsbankausweis für die erste Juliwoche zeigt

zwar eine beträchtliche , die gewaltige am Halbiahresschluß
einaetretene Steigerung aber lange nicht erreichende Ab¬
nahme der Aniagekonten . Ihren Grund hat diese Entlastung
im wesentlichen darin , daß nach Erledigung der Ultimo¬
regulierungen die flüssigen Geldmarktverhältnisse einen
günstigen Absatz an Reichsschatzanweisungen in den freien
Verkehr wieder ermöglichten . Die gesamte Kapitalsanlage
verminderte sich um 6791 Mill. M. auf 44 514;7 Mill. M.. die
bankmäßige Deckung für sich, allein genommen um 6787

auf 44167.1 Mill. M. Auf der anderen Seite wiesen auch
die fremden Gelder einen beträchtlichen Rückgang auf . der
ir it 6474 Mill M der Abnahme der Anlagekonten annähernd
Seichkam An 'Banknoten mußten in der Berichtswoche
701 Mill M neu in den Verkehr geleitet werden , so daß
deren Umlauf am 7. Juli 54 045.2 Mill. M. betrug . Der Um¬
lauf an Darlehnskassenschemen konnte dagegen utn oS.S auf
13574 4 Mill. M. eingeschränkt werden , so daß die Aus
dehnung des Umlaufs an ^ifse -i vapiernen 2ahlun ^ rnittela7iisammen^enommen sieh auf 11.2 Mill. M. peiiei.
änderungen der Bestände an Gold- und Scheidemünzen
waren , wie üblich , ganz geringfügig . Dsr Dsrlehnshestand
hei den Darlehnskassen nahm um 21.5 Mill. M. auf 30 9-5.6
Mill. M. ab. , . , „Industrie und Handel.

* Roheisenverband . Der Verband wurde bis 1923 ver¬
lor gert . Eine Reihe Hochofenwerke ist neu beigetreten.

* Allgemeiner deutscher Sägewerksverband , hach aus
Erfurt vorliegenden Meldungen wurde dort der „Allgemeine
Sägewerksverband “ gegründet . _ =5SI

Wettervoraussage für Dienstag , 20 . Juli 1920.
von der Meteorolog. Abteilung des Phyeikü . Vereins zu Frankfurt .i 4.

Wolkig bis heiter , trocken , warm , südwestliche bis
westliche Winde.

Zlc  iKo rfleit-2ftt33&Se umfaßt 6 Seiten.

Hauptschriftkeiter: H. Lekisch.
Verantwortlichfür den politischen Teil : F . Günther;  für den Unter»
haltungsteil: B. o. Nauendorf;  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Gertchtrsaal und Handel: W. Etz; für die Anzeigen und Reklamen!

H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druckt». Verlag derL. Eche Ilenbergsichen Hofbuchdruckerei in Wî baden-

Eprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

M. Mu$m Waffeln.
ES gelangen am 20. d. Mts . 2 Pfund deutsche

Frühkartoffeln zum Preise von VS Pf . je Pfd.
zur Verteilung:

a) in den bisher noch nicht belieferten Kartoffel»
Verkaufsstellen der Firma Adolf Harth,

dl bei der Firma C. F. W. Schwanke Nachf..
c) in den Verkaufsstellen des Beamte«, n .Bürger-

Konsum-Vereins.
Abgabe nur an die Geschäftskunden gegen Streichung

des Buchstabens U der Nährmittelkarten. F308
Wiesbaden , den 19. Juli 1920. Ter Magistrat.

g^ feäftS'-£rof|«iiwi9&-dnmgc.
Dem w. Publikum zur geil . Kenntnisnahme,

daß wir mit heutigem Tage ein Spezial-
Geschäft in

Eier — Butter
Käse und Fettwaren

eröffnen . Wir sind in der Lage , mit Rück¬
sicht auf unsere langjährige Tätigkeit in dieser
Branche und infolge unserer guten Beziehun¬
gen zum In - und Auslande , Sie stets gut und
billig (zeitgemäß ) zu bedienen.

Unser Grundsatz lautet:
Großer Umsatz — kleiner Nutzen!

Um dies zu ermöglichen , bitten wir um
gütigen Zuspruch.

Die Eierbeschaffung speziell ist zurzeit eine
sehr schwierige , da die Produktion nachge¬
lassen hat und die Nachfrage infolge des
Fleischmangels größer ist.

Bekanntlich sind wir z. Zt . nur auf Inlands¬
eier (Landeier ) angewiesen , da die Auslands¬
ware infolge der Transportschwierigkeiten
verdorben eintrifft.

Die von uns zum Verkauf gebrachten Eier
werden fachmännisch geprüft , sodaß für jedes
Stück Garantie geleistet wird.

Wir offerieren heute :
Vollfrische große Tand - Bier (mit Marke

„Trink -El“ versehen ) pro Stück Mk. 2 .10
F*Uteko große Land - Eier (Siedeier)

pro Stück Mk. 1 .95
Frische mittelgroße Landeier p. Stück „ 1 .80
Handkäse . pro Stück , , O .S5

Sonstige einschlägige Artikel
treffen in den nächsten Tagen ein.

Ia amerik . gez. kond. Vollmilch p. Dose 8 .00
Ia Portug . Oelsardinen (Club 30 mm ) „ 5 .40
Amerik . Schweinewürstchen

in Dosen von ca. 1 Pfd.
(enthalt . 20 Würstchen ) pro Dose 10 .80

lüieefcutenec Siergroßfuwulcf
Inh . Adolf Hellmnnn & Albert Trief

Weürltzstraße 1 Tel . 5863.

Lokal-Gewerbeverein WiesbadenE. V. :rn
■» 559

F290 %
♦
<>

Mittwoch. 28. Juli , abends 8 Uhr, im Hotel Einhorn:

Ordentliche Generalversammlung.
►Tagesordnung : 1. Jahresbericht, 2. Bericht der Rechnungsprüfer , 3. Rechnungs»
' ablage und HausiMsplan , 4. Wahl von Rechnungsprüfern , 5. Satzungsänderung,
, 6. Neuwahl für die satzungsgemäß ausgeschiedenenVorstandsmitglieder : Architekt .
' Ehr . Dähne, Schlojsermeister K. Gath , Spenglermeister 2 . Haberstock, Maler- <'
“meister E. Schmitt, Syndikus der Handwerkskammer A. Schroeder» 7. Sonstige L
. Angelegenheiten. — Wir laden hierzu unsere Mitglieder' ergebenst ein und ♦
; bitten um zahlreichen Besuch. ^ er Borstand

I . A.: Ehr . Tähne, Vorsitzender.

Oelsaatenumtausch!
Meine Oelsabrik ist für die Kreise Wiesbaden,

Mainz , Groß-Gerau, Höchst, Königstein, Lg.»Schwalbach
u. Rüdesheim zugelassenu. tausche ich ab 18. Juli 192«

sämtliche Oelsaaten
gegen aus meine Mühle ausgestellte Erlaubnisscheine.
Laut Verordnung können die Erzeuger 20« Kilo Raps
für sich verarbeiten lassen. Salatöl wird auf Wunsch
jür jede Saat verabreicht.

Philipp L. Fauth» Speiseülfabrik,
Dotzheim b. Wiesbaden.

NB . Haltestelle der Wiesbadener Straßenbahn
direkt vor der Fabrik. _ 846

Im Parterre auf Exfraflschen
1 SortimentKurzwaren

llllllllll!llllfll!llll!lllllll!lllälllllllllllllllllllHllllllllllllllllllllllllilllll'llllll'lillllHIIHIH*Wlllllllllil
zu besonders billigen Preisen . kiooBORMASS.

Zuckemangel„EiiM » &cI »pulver"
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 731
i Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

ftnerikjnto-öele
allerbestes garantiert reines Raffinat,
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen 824

Pli Heit. Marx. Morltzstr. 21. F. 806.

35 neue

Langholzwagen
kräftigste Bauart , für zirka
7tons Tragkraft,  ferner

neue und gebrauchte

Dampf- ■
Straßenzugmaschinen

für Transport- und Antriebszwecke, von 20 bis
50 PS, Fabrikate : Lanz , Wolf , Badenia,
Kemna , Maffei , Floether , mit dazu
passenden 5- und 8 -tons -Aahängewagen

in allen Preislagen und
in grosser Anzahl

• „RHEMAG“
Rhenania Motorenfabrik A .- G.

MANNHEIM
Filiale Berlin N Z4,  Kupfergraben 4

Filiale Breslau
Hohenzollemstr . 61

Filiale Leipzig
I Bugra-Ausstelluagsgeländej

Zick!' lata-Jttelier
^Telephon 2577 lOiesbaden Telephon 2577

Schroaibacher Sir . 52, Gehe IDellritzstraßs . ,
Sprechstunde:

oon 9—5 filhr, Sonntags von 9—11 Tlhr.
CJn den meisten Fällen

garantiert schmerzloses Zahnziehen,
feinste Qold - nnd CKautschukarbeiten.

Schonendste Behandlung .—911äß. Preise.

Landaus Zahn-Praxis
Mauritiusstr. 14, Wiesbaden Mauritiusstr. 14.

Sprechstunden für Zahnleidende
von 10—6 Uhr , Sonntags von 10—1 Uhr.

Teilzahlung bei entsprechender Anzahlung.
Karl Landau » Dentist.

I Billiger als Frachtgut ::
and sdmeller als Bälgut!

Regelmäßiges * EilfutadlerasS
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.

L BETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße 5. Tel. : 12, 115, 124, 242, 6611.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860. 745

F 133

Verkauf.
Am 22. Juli kommt im Hause Mauergassr 10

eine größere Anzahl Vilderrabmeu mit Glas in ver¬
schiedenen Größen gegen Höchstgebot zum Verkauf.
Interessenten werden gebeten die Gegenstände am
21. Juli , nachm. 2—4, dortselbs zu besichtigen. F255

Rechtmann.

Echte Harzer Käse
kistenweise abzug. Kiste
30 Mk. Käurer wollen
ihre Adresse einreichen an
Presber . Feldstrabe 14.
1 Baum rote Mirabellen.
volltr.. »u verk. Cckweis-
gutb . Biebricher Etr . SS.

I = far die= i
Cinhodueit

Cinkoäi'Upparste
verzinkt , mit Einsatz , Federn und

Thermometer.

Cinkodbüllffih
mit Deckel und Ring . m

Einmadi-fiafen
zum Zubinden.

Pergament-Papier
Steinout-Töpfe
mit und ohne Deckel.

StEinSüpfe
& K167

iWQ IWWmm iWUlHW OtWHMWtWMW

üaui - , Blaseia-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Ein pritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen
Aufklär . Broschüre No.

MK . 3.

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörnng
3 a diskret verseht-

(Nachnahme ). F132
Spezialarzt Dr. med. Holiaender

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6953.

Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

■i
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[ Weibliche Personen )

f Kaufmännisches Personal J

Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder ru vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

Gewandte
Stenotypistin

v. Landwirtschaslskammer
hier gesucht. Schriftliche
Angebote mit Zeugnis¬
abschriften an Landwirt¬
schaftskammerWiesbaden,
Rheinstraße 92. erb. F255

M ». WillM
mit g. Schulbild . u. gut.
Aeutzern. für Lagerarb.
u. zum Anlernen für den
Verkauf sofort ges. Bew.
u. M . 280 Tagbl .-Verlag .
[  Gewerbli ches Personal )

Schneiderin
perfekt im Aendern, per
sofort sür dauernd ges.
Schloß, Langgasse 32.

Perf . Weißzeugnäherin
für Brautausstattung ges.
Walkmüblstraße 49. 1.
MgeWe$iiglerin

und Lehrmädchen gesucht
Scharnhorstst raße 7.

Suche Köchinnen»
beff. Haus -, Allein - sow.
Küchenm. f. hier u. ausw.
Frau Elise Lang , ge-
werbsmäß . Stellenverm .,
Wagemannstr . 31, 1 St.
Telephon 2363._

Einfaches Fräulein
in all . Hausarb . perfekt.

als Stütze
gesucht. Evt . a. nur tags¬
über. Vorstellung erbet.
Kreidelstraüe 11._

Tüchtiges Bei?, älteres

«W ».Will.
nicht unter 25 Jahren,
das mit der Hausfrau
alle Hausarbeiten macht
in gutbürg . Villenhaush.
3 erwachs. Personen , auf
sofort gesucht gegen gut.
Lohn. Nur solche wollen
sich melden . die wirklich
auf eine dauernde Stell,
reflektieren . Angeb. unt.
W. 883 an den Tagbl .-V.

Alleinmädchen
sofort gesucht. Peters,
Schöne Aussicht 19.

Mädchen,
eoang., gewandt i. Nähen
u. Stopfen , für Dame
ohne Haushalt gesucht.
Meldungen nachmittags
Sonnenberaer Straße 11.
Tiicht. braves Mädchen,

für 1. Aug. ges. Buckerer
Mäuler. Moritzttraße 8.

Kesseres Mädchen
für ^Küche u. Haus füraleich aei. Nbeinltr . 94. 1

Ei 'n" Mudchen. .
welches etw. kochen kann,
zum 1. August ges. Kuhn,
Zietenring 8. 2,

Sauberes ehrliches
Allein mädchen
mit guten Zeugniss. sucht
Frau Regier .-Baumeister
Habild , Kl. Wilhelmstr . 5
larterre . Melden von 6
is 9 Uhr abends.

Alleini«. zu e»nr. Dame
mit Siähr . Kind gesucht
Koetbestraße 7. 1. _

Ordentl . Mädchen
ges. Seera benstr l 9. Lad.

Kraft , flelß. Mädchen
ges. Cb. Dengel . Kirch-
galle 24.  3.

Besseres HausinWen
welches etwas nähen und
bügeln kann, zum 1. Aug.
gesucht. Vorzustellen

Rudolf Bing.
Nußbaumstraße -1.

Mädchen
bei gutem Lohn und Kost
auf gleich gesucht. Weber.
Babnbofstrakie 6. 3 r.

Allein mädchen
gesucht von Jftel . Kaiser-
Friedrich -Rin » 48._
ZuMlössiges Wichen

oder einfaches Fräulein
gesucht für kl. Familie.

Parf . Altüaetter.
Ecke Lang - u. Webergassc

Ordentl . Mädchen.
das selbständig kocht und
etwas Hausarbeit verr .,
bei gutem Lohn und Be¬
händ !. per 1. 8. gesucht
Eoethestraße 5. 2.

Erfahrenes
WWO. WdHen

bei hohem Lohn per
I. 8. gesucht

NÄWWsselN
Junge Dame, welche

Haushalt , Geflügel ;, und
Gartenbau erlernen will,
findet gute Aufnahme in
neb. Fam . in sehr schöner
Geg.. g. nahe Darmstadt.
Aug n. I . 248 Tagbl .-B.
"Bess.. sehr saub., kinderl.

Mädchen
zu 4iähr . Jungen u. für
leichte Hausarbeit ges.
Angenehme Dauerstelle.
Offerten unter U. 249 an
den Tagbl .-Verlag. _

Besseres
solid. Alleinmiidche«,
welches gut kochen
kann, in kl. Villen-
hciuShalt per sofort
gesucht. — Morgen¬
mädchen vorhanden.
Parkstr. 91. Tel.2l17

ta . fleiW. Mädchen
gesucht in Sonnenberg.
Nassauer Hof.

Gesucht per sofort
zum Spülen und Haus¬
arbeit ein sauberes , gui
empfohlenes Mädchen od.
Frau bei gut . Bezahlung
u. Verpflegung . x,

Kaffee Panorama.
Dotzheim,

Stundenfr . 2mal wchtl.
aei. Doübeimer Str . 84. 1
Monatsfrau ob. Mädch.
2—3mal wöchentl. vorm,
einige Stunden gesucht
Kaiier -Friedr .-Ring 3. 3.
I . Monatsm . f. kl. H.

sei. Friedrichftr . 57. 3 r.
{ Männliche Personen )

( Kaufmännisch», Personal )

Wand. AenvtWisten
perfekt Deutsch u. Franzos,
in Sprache und Schreiben.
Agence Fran ; aise

de Publicifi
Alte Kolonnade 20/21.

ProvisonSreisender ges.
Zigarren «u. Zigaretten-
Großhandlung sucht gut
eingesührten, fleißigen
Reisenden zum sofortig.
Eintritt . Angebote m.
Zeugnisabschriftenunter
D. 264 a. d. Tgbl.-Verl.

PMM
für guten Büroartikel
gesucht. Fi ZZ
G. Nägele . Mannbeiv ».

Auaartenstrabe 61.
Nebenverdienst 1

Perf . franz . od. Franzose
(deutsch svr.) durch Ver¬
mittlung des Verkaufs
landw . Maschinen, event.
als Dolmetscher, w. mögl.
Fachmann , gesucht. Off.
u. D. U. 13 an Ala-
Haasenstein u. Vogler.
Hannover.  F81

Suche Stellung
als Gehilfin bei Arzt
oder Zahnarzt . Schwester
M . S .. Mainzer Str . 28.

EeprüttekWingsschuWer
sucht Stell , auf 1. August.
Off. ii- O . 264 Tagbl .-D.

EeslhäststilAIge Frau
sucht Stelle in Garderobe
oder Kino oder so äbnl.
(Vermittl . sehr gut hon.) ,
auch auswärts . Offert , u.
U. 263 Tagbl .-Verlag.

Ordentliche Frau
mit erwachs. Sohn sucht
einen Hausb. zu tuhren.
Off, u. V. 262 Tagbl .-Vl.

Kriegerswitwe.
Ende der 30. in allen
Zweigen des Haushalts
erfahr ., sucht Stellung m
frauenlos . Haushalt . Off.
ii M . 256 Taabl .-Verl.

Gebildete Dame,
in allen Zweigen des
Haushaltes erfahr ., sucht
pass. Wirkungskreis . Off.
u. U. 261 Tagbl .-Verlag
Frl . mrt gut . Zeug«.,

engl . u. franz . svrechend.
ers. im Haushalt uoer
Kinderpflege , sucht Stell,
als Kinderfrl . od. Stutze.
Off, u. E . 262 Tagbl .-Vl.

Lehrling
für techn. Büro fof. gef.
Off . u. O. 258 Tagbl .-V.
f Gewerbliches Perjeräl^

AllkNWkN
gesucht ver sofort oder
1. August. F 6
Franz Müller . Friesur.

Gonsenheim. Kaiserstr . 62

Lehrling
sucht W . Behrens , Elektr,
Jnstallationsgesch ., Jahn-
ttraße 2.
Setzer» und Drucker»

Lehrlinge
s. Druckerei Eoethestr . 4.

MWs iipiT
per sofort oder fpäter ge¬
sucht bei guter Verpfleg,
und hohem Lohn.

Biebrich. Adolfshöhe.
Rheinblickstraße 8.

Frauzöstschr Fam . suchtMädchen
von 16—19 Jahren für
alle Hausarbeit . Vorstell.

Biebrich.
Wiesbadener Allee 10

Braves katholisches

f5«üii§
perfekt im Servieren und
Bügeln , für fof. auf ein
Weingut in der Nähe v.
Mainz gesucht; Zweitm.
u. Köchin vorb . «' (guter
Lohn u. Verpfleg , zuges.
Ang. mit Zeusnisabschr.
u. H. 4556 2N d. A.-Exv.
Mainzer Berlagsanstalt,
A.-G.. Maim . Fi 6g

mit guten Empfehlungen
zum baldigen Eintritt bei
hohem Lohn und guter
Behandlung und guter
Kost sucht

Landhaus Braun,
oberhalb Lanaenbe ckvlatz.
yeinoiiüp gejucht.
Schi er steiner Str . 10. 1.

Mädchen für Küche
u . Hausarbeit auf ein
Gut gef. Näh . Schwal-
bacher Straße 55, Part.

Ehrliche Frau
oder Mädchen für Haus¬
arbeit u. Geschäftsgänge
stundenweise gesucht.

Leinenbans
Georg Hoimann,

Lannnasse 37.

f  Weibliche Personen “*)

f Gewe rbliches Person al")
* Büglerin sucht Stelle.
wo sie das Starkwasche-
bügeln gründl . erlernen
kann. Walramstr . 3. 1 r.

Mädchen
31 Jahre , das alle Haus¬
arbeit . versteht, bürgerlich
kochen u. etwas nähen k..
sucht Stelle in gut. Hause
zum 1. Aug 20 od. soät.
Offert , an Maria Billig.
Euskirchen, Augenbroicher
Straße 46
Aelt . Fräul .. perfekt m

Küche u. Haus . I. Stelle.
Off , u. T . 263 Taabl -Vl.

Suche Monatsstelle.
3—4mal wöchentl.. Nahe
Nina . Dotzb. Str . 118. 2 l

f rau „- u . Putzarb.
Ebbckld. Römerberg 8. D.
^ Männliche Personen ^ )

C Kaufmännisches PersonalJ
Wger Mufmann

mit guten Zeugn. f. St.
Off. u. A. 643 Tagbl .-V.
s Sewerblichee Personeck^

Jg . led. Schubmacher
sucht sofort Stellung , geht
auch nach ausw . Näh . bei

Libelbör.
Blücherstrafte 44. Hth. 1

Junges saub. kinderlos.
Ehepaar . Ebem . Handw .,
kriegsbeschädigt. sucht soi
oder später geeignete
Hausverwaltung

gegen entsvrech. Vergüt
oder je nack Vereinbar-
Oii . u. M . 262 Tagbl .-V.

Putz!
Branchekundige Verkäuferin

sucht Modehaus llllmann , Kirch gaffe 21.

gesucht.
Angebote an

Buchmann, Haus Dambachial.

WM.8SW«
oder Frau von 9—2 Uhr
mit Beköstigung gesucht.

Strauß . Leb erberg 17,
Schulentl . ’Vt cdien

f. einige Std . norm ges.
Zietenr . 5. 2 l„ b. 12 Uhr

Mädchen oder . Frau
für Haus u. Küche ges.
mifedit . .
I . sehr saub. Mädchen

v. 10—12J4 ges. San .-R.
Knauer . Wilhelmstr . 6,2

Safzhandelsgeseüschaft
sucht für den Verkauf
von Speise -, Vieh -, Ge¬
werbe - und Düngesalzen

Frau
!"Mädche»

für kl. bess. HauSh. vorm,
n. Vereinbarung gesucht.
Gesl. Zuschr. m. Lohn-
anlprüchen u. 6 . 261 an
den Tagbl.-Verlag erb.

Putzfrau
für mehrere Stund , vor¬
mittags sofort gesucht.

Schützenhofapotheke,
Langgasse 11.

die bei der Großkund¬
schaft eingeführt sind . Fi 200

Gefl. Offerten unter Sch . p . 2363 an die
Aunonc. • Exped. Friedp . Schatz , Duisburg.

Für eine

in größerer Fabrik im Rheingau

ItiiMits Hw
baldigst gesucht. Frau muß perfekt kochen könne».
Nur Bewerbungen mit besten Empfehlungen sin-

I den Berücksichtigung. Offerten unter A . 842 an,
Tagvlatt-Berlag. 888

Putz«

Tüchtige 1. Arbeiterin und Znarbeiterin
gesucht. Modehaus Ullmann,

Kirchgasse 21.

5—6-WnN-Whn.
Part , oder 1. Et ., gesucht
geg. Tausch von moderner
3-Z.-Wobn., nach Wunsch
Hochpart, oder 1. Etage.
Offerten unter O. 262 dB
den Tagbl .-Verlag.

AmickM )
2 bis 3 Zimmer

in berrschaftl . Hause, un-
möbliert . von älterem,
geb. Ebeoaar (DeuMe)
gesucht. Wohnungs - Amt
gem. Off. u. U. 282 an
den Tagbl .-Verlag.

Läden u. EieschäftSräumk.
Karlttr . 38 Lad. sof. z. v.
Wortbstr . 26. 2. Laden |o-
fort oder iväter z. v. 30 F̂ranz. Ebev. (Zivil) {.

föjönes KAMIN.H. gr . Werkst., Ellv. Str . 14.
Kim. Mont nt» mit Küche oder Küchen»

benntzun« Offert , an Mr
Gras , Autogar .. Bleich-
ttratze 3.

Adolfstr. 6. t  gut möbl.
Zim .. 2 Betten , m. voll.
Venston. Vension Ruvv. Bess. Handwerker

43 I .. mit 1 Zungen von
10 I .. s. geräum . möbl.
Zimmer : Kind mit Kost:
1 Bett vorb. Off. m. Pr.
u. 3 . 282 an d. Tagbl .-V.

Bahnhofstr . 2. 1. eleg. m.
Zim .. 2 Betten , sofort.

Dotzbeimer Str , 88. Bdh-
3 links , gemutl . modl.
Zimmer zu vermieten.

Kleine möbl. Mansarde
». große 2fenstrige leere
Maas , an ruhige Mieter
in Herrschaftsh. zu verm.
Ott . u. W 284 Tagbl .-« .

Aelt . alleinst. Mädchen
sucht Zim . u. Küche geg.
etwas Hausarbert . Off.
u. 3 . 282 Taabl .-Verlag.

Leere Zim.. Mani . «sw. Für soliden Akademiker
vom 81. Juli ab vorüber¬
gehend mehrere Wochen

gut möbl. Zimmer
mit Frühstück gesucht in
der Näh « der Scheffelstr.
Off. mit Preis u. M. 264
an den Taabl .-Derlag.

2 l. Zimmer zu verm.
Näb . Schmitt . Eöben-
strabe 7.. Mtb.

Keller, Remis« Mall . »s« .

Autogarage
Adrlheidstraüe zu verm.
E. Bier . Blücherstraße 3.
1 St . Telephon 4861.

Herr sucht schön. möbl.
Zimmer mit Bedienung
für 1. Aug. Lebensmittel
werden gestellt. Nahe v.
Kaiser -Friedr .-Rrng . Off.
mit Preisang . u. D. 258
an den Taabl .-Verlag.KemWeiM }

Junge bessere Dame.
berufstätig , sucht gut
möbl. Zim.. event . leeres
Zimmer , da Diöbel vor¬
banden . Off . mit Preis¬
angabe unter S . 262 an
den Taabl .-Verlag.

Kurort Schlangenbadi. T.
Villa Flora.

Ruhiges vornehmes Haus
für Erholungsuchende.

Gute Verpflegung!
Inh . Frau v. Treuenleld,
früher Vorsteherin des
Cäcilienh . (Villa Waldfr . )

2 Zimmer
für Anwaltsbüro z. 1. 9.
zu mieten gesucht. Off. u.
L. 262 an den Tagbl .-V.

MMr j Arzt
sucht sofort oder sväter
nnmöbl . besseres Warte-
u. Sprechrim .. Kurviert ..
auch bei Zahnarzt oder
Arzt Würde geeignete
Räume evt. mitbenutzen.
Offerten unter I 283 an
den Tagbl .-Berlas.

Brautpaar
(Bankdeamt .) sucht 2-3 .-
Wobuung mit Küche. Off.
u. H. 258 Ta »bl.-Äerlaa.
Jg . kinderl. Ehev.. Kfm.,

sucht ver sofort oder spät-
2- 3‘3iMi>l0jjnang
Off. u. 3 . 263 Tagbl -B. Zahnarzt

sucht geeignete
Räume

(2—3, mit Zubeh .) , in
guter Lage, z. Ausübung
seiner Privatvraxis . zum
1. August oder später.
Ost. u . G. 245 Tagbl .-V.

Wohnung
4 möbl. Zim. mit Küche,
gesucht. Offerten unter
K. 286 an Taabl .-Verlag

Wslllh möbl. 3immer
von Herrn ges. sof. o. so.
Off. an A. B^ Morrtz-
straße 56 3. Für Büro

3—4 Zimmer oder Laden
in guter Lage zu mieten
gesucht. Offerten unter
S . 258 an Tagbl .-Verlag

SGn pM. Wmer
evt. mit Wohnzimmer , zu
mieten gesucht von franz.
Kaufmann . Offerten u.
B 262 an den Ta «bl.-B.

Lade« mit Nebenraum.
nur erste Lage, sofort zu
mieten gesucht. Off. u.
M . 257 Taabl .-Derlag.Herr sucht 1. August

gutes , ungen . Wohn - und
Schlafzimmer , am lwbst.
Nähe Bleichstraße. Geil.
Offerten unter S . 264 an
den Tagbl .-Verlag.

Helle Werkstatt
Nähe Sedanplatz gesucht.
Gerhardt . Seerobenstr . Iß.
Trlevbon 3781.

Werkstatt-Räumlichkeiten
nicht unter 200 qm, zu mieten oder kaufen gesucht.
Nähe Bahn bevorzugt. Offerten unter E. 259 an den
Taabl .-Verlag.

| Möblierte Wohnung
mit Garten für sofort

zu mieten gesucht.
| Off. u. .T. 17 an Wer.dezentrale Lloyd , Wilhelmstr. 56.

Möbl . Wohn .- und Schlafzim.
mit Küche ooer Verpflegung sucht kinderloses Ehepaar
in gutem bürgerl. Hauie zum 1. August für längere
Zeit. Offerten unter F . S. 81 Tagbl.-Verl. F200i

Wohnungen
jji vertauschen J

Tausche
m. sch. 5-Z ^Wobn . gegen
3—4-ZiM.-W.. fr . Lage,
Umg. Wtesb . od. Taunus.
Off. u. V. 263 Tagbl .-VlWohnungstausch!

Eine hiesige ,2—3-BM -Mhn.
gegen eine schöne3-Zim.»
Wohnung (ruhige Lage)
in Berlin -Neuköln zu t.
gesucht. Off. u. V. 254
an den Tagb ^-Lerlag.

MUMM
(  Jmnu üaMn -Berkiiufe'^

V«»S
f

[erkauf
von Villen, Zins- und
Eeschäftshäusam,
industriebetriaben n.
Geschäften jeder Art

eennitt.schnallu.streng reell
Grundstücks-MarkUn:

Schwalbacher Straß ©4 .
Telefon 5384

Schön gelegene
Etagen -Villa

zu verkaufen
evt. 6-Z.-Wohn. g. klein,
in guter Lage auszu¬
tauschen. F363

Stempel,
Rechtsanwalt und Notar

(als Test.-Vollstrecker) .

Günst. Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

iherrschaftiiohäi Villen
und Etagen
weist naca

J. Chr. GlOcküOii
'ieieptaon 6653.

Viilhelmstraßa 58.

Billa in berrl . Lage
i.  Preise von 220 000 Mk.
W verr. Angebote unter262 Taabl .-Derlag.

Hochherrschaftliche
Villa

mit groß, varkartigem
Garten , in allerbester
Kurlage , mit all . Komf.
der Neuzeit sofort be¬
ziehbar . zu verr . Offerten
u. K. 258 an d. Tagbl .-V.

Landhaus
mit Stallung u. kleinem
Garten zu verk. Offerten
u. F. 284 Tagbl .-Verla g.

Wohn.-Nachw.-Biies

, LionLEis.
Bahnhofstr. 8. X.  708 . ,

3Größte Auswahl von
1Miet- u. Kaufobjekren

feder Art.

MkS « « .-WS
in schönst. L. Schiersteins,
2 Famil ., mit groß. Hof,
gr . Garten , gegen Bar¬
zahlung zu verk. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Du

Schöne 8—-4-Z.-Wohn . in
Vorort , nahe bei Wieso ..
wird gegen ebensolche in
Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Offert , u. T . 281
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungstausch.
Wer tauscht schöne 3- bis
4-Z.-Woönung gegen 2-
Zim -Wobnung ? Off. u.
M. 283 an d. Tagbl .-V.

Am1-bis 8DMMM
nebst Küche und Zubehör in Frankfurt a. M.
(Osten) gegen gleichartige Wohnung in der Nähe
von Mainz (KustavSburg - Bischofsheim) zü
tauschen gesucht. Schriftliche Angebote unter
A. 942 an den Tagblatt-Berlag.

Villa in Boppard
7 Zim.. vornehme Lage,
sofort zu beziehen. , zu
verk. Rheinisch-Lothring.
Immobilien - u. Hvvoth.-
Büro . Filiale Wiesbaden.
Taunusstraße 34.
sJmmoSUien -Kansgesüche)

Villa zu kaufen ges.
Off. u. K. 283 Tagbl .-Vl.

Mw  Sill
5—7 Zim.. mit Gärtchen
oder kleines Etagenhaus
zu kaufen gesucht. Antritt
nächsten Frühling . Eine
Wohnung müßte dann be-
zugsfrei sein. Agent, verb.
Off. u. E. 248 Tagbl .-V.

Saus mit Wirtschaft.
event. in Vorort , von
Selbstkäuf. ges. Eute An-
zablung . Off. nur von
Eigentümern u. G. 284
an den Taabl .-Verlag.m
zu kaufen gesucht
mit lebendem und totem
Inventar . Umgebung von
Wiesbaden, mit schöneHaus u. Karten. SoickOt.
Barauszahlung . Oiferl . u.
V. 254 an den TasÜUsB.
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Witwer
vermög .. gesund u. strebs.,
kath.. w. die Bekannt !«,,
sehr anständ . Person in
ähnl . Verbältniss . zwecks
baldiger Heirat . Off- u.
B . 259 an den Tagbl .-V.

Landwirt . 45 X.
4 Kinder . 13 bis 20 3 .,
wünscht sich mit Fraul.
cder Witwe , 35—45 I -,
wieder zu verheiraten.
Off. u. L. 261 Taabl .-Vl.

Kaufmann
selbständ.. Christ , mittel¬
groß. 41 tz. alt . 150 Mille
Perm ., wünscht passende
Lebensgef . zwecks Heirat.
Damen aus guter Fam .,
von echter Herzensbild .,
mit Sinn für gemütliches
Heim, werden gebeten,
Off., mösl . mit Bild . u.
E . 268 an den Tasbl .-Pl.
einzureichen. Diskretion
Ehrensache.

Suche für meine
Schwester

Waise, 34 Jahre , evang .,
engen . Aeuß. m. Wäsche-
aussteuer . Küchen - Einr.
u. etwas Vermögen , beff.
Herrn zwecks Heirat . On.
unter A. 845 an den
Taabl .-Verlag.

Achtung!
Zwei lebenslust . Rbein-

länderinnen , 50. 22 I.
alt . wünsch, die Vekannr-
schaft zweier best. Herren
zwecks Heirat . Offerten
unter A. 844 an den
Tagbl .-Verlag.

S-Wl-Iimjim!
Leider Samstag abend

verspätet. Bitte Adresse
u. K. 264 Tagbl.-Berl.

Perl-fluto-ÜBl
die Krone der Schmiermittel.

Spezialqualifäfen eigener Herstellung.
Perl • @el ■Isadiustpis

Mclfsallee 33 . Telephon 3003.

Sieg.8enz-#uto
® ©-SsItEer,

für Tage und kh Touren zu vermieten.
Tel . 1903 Billige Berechnung . Tel . 1902

oder Webergnsse 87, Baden.

empfiehlt
Herrn . Mump

Moritzstr . 7. Tel, 2883.
Reparaturen sofort . s,4

|atfeWjrarÄ
Jeder Art fertigt geschmackvoll

isad dauerhaft dis

L. Scheltenberg’ sche
Hoffouchdrucksrei

Tagblatthaus FernrufIr. 6S53-53
Kanter: Sohalterfeiis Ws.

Korbmöbel!
Enwf . Peddigrohrmöbel

von 220 Mk. an u. Liege¬
stühle von 250 Mk,. an.
K. Lad. Mohren . Romer-
berg 9. Nur ein. Anfert.

Seltläferskopf
(Kaiser Wilhelm -Torrn ) .

Schöner Ausflugsort.
Prachtvolle Fernsicht.

— Kaffee und Knchen , —

| Gegr. 1865. TÄ. 265. !
DeerdigANgs.

Anstalten

MM . KM!
Firma

MI?AKhzilh
Ellenbogengasse 8.

j Gr. Lager in all . Arte« j

Hotz- und
Metall-Särgen^

zu reellen Preisen,
j Eigene Leichrn-Wage» j

und Krarrzwags«.
ILieferant des BerrinZ !

für Fenerbestattnns
!Liesrrant d. Beamte«-

Ser « « ».

Teilnehmenden Freunden und Bekannten
hierdurch die schmerzliche Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat heute
früh 4»/2 Uhr meine innigstgeliebte Frau,
unsere herzensgute, treusorgende Mutter und
Schwester

Frau Sabina Born
geü. Rosenberger

nach langem, schwerem, m' t großer Geduld
ertragenem Leidens wohlvorbereitet durch den
Empfang der hl. Sakramente , im Alter von
57 Fahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ludwig Born,
Käthe Born,
Lieschen Bor « ,
Jofef Rosenberger,
Karl Löffler , Gießen.

Wiesbaden , den 19. Juli 1920.
Die Beerdigung findet am Mittwoch

nachmittag 31,/* Uhr auf dem .Südsriedhof
statt. Die feierlichen Exequien Mittwoch früh
7 Uhr in der Bonifatiuskirche. _

Sonntag abend wurde unsere liebe Mutter,
Schwiegermutier , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

zm SM Wer . Me.
geb. Münch

im 70. Lebensjahre durch einen sanften Tod
von ihrem jahrelangen, schweren Leiden erlöst.

Familie Carl Nutz
Familie Wtth . Dornanf
Mathilde Mütter , geb. Münch.

Wiesbaden , 19. Juli 1920.
Roonstr. 9.

Beisetzung Mittwoch, 21. Juli , nachm.
4V« Uhr, aus dem Südfriedhos.

Automobil-Centrale Wiesbaden tt
ßeneral -Vcrlrieb der OPEL»Au!oenobilwcrke

Benzin , Oe!, Pneumatik , Zubehörteile.
Telephon 6160, 6161, 6162. Bahnhofstrasse 20.

Ab 20. Juli ERÖFFNUNG unseres Nachtbetriebes
- für Automobilfahrten und Garage.  "

Gleichzeitig bringen wir unseren Taxameter - u . Luxusaufomobllbefrleb
in erstklassigen , offenen und geschlossenen Automobilen für Touren und Stadtfahrten,
Fahrten von und nach der Bahn , bes. zu den Früh - und Spätzügen , nach den Rheinschiflen
usw. bei pünktlichster Bedienung sowie billigster Berechnung in empfehlende Erinnerung.

von

am Freitag, den 23. Juli d. I .,
vormittags IE) Uhr

beginnend, ohne Pause, versteigern wir wegen Fortzugs
und Abreise halber in unferm Versteigernngslokal

Sttststrabe3
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Möbel aus erstem
Hause:

1.1  hocheleg. mod. Schlafzim.
sKirschbaum), besteh, aus : 2 Betten mit la Haar«
Matratzenu. 2 angebauten Rachtschränkenm. Haus¬
apotheken, Gesamtumbau u. Säulenhimme !, ein
3tür . 3teil. Spiegelichrauk m. Kommode, l 2tür.
Wäscheschrank, 1 3slüg. Frisiertoilette m. Facett-
glas, 2 Rohrstühle, 2 Polsterstühle, 1 gr. Polster¬
sessel, 1 Tisch und 1 Gondel, / ■

ii. IhochapartesSpeisezimmer
^prachtvoller Bau), besteh, aus : 1 gr. Steil. Büfett
(gewölbt), 1 Kredenz, 1 Standuhr , 1 Rouchewey-
Ausziehtisch. 6 la Lederstühle, 1 eleg. Teewagen,
1 Spieltischchen, 2 Polstersessel, 1 Paneel u. 1 Säule,

ui. 1 elegante Musik-Zimmer-
Einrichtung, bestehend aus:1Pienino,
1 gr. Sofa, 1 kl. Sofa , 1 gr. Sessel, 4 Polster¬
stuhle, 1 drehbarer Lehnklavierstuhk, 1 Stegtisch,
1 Marmortischchenund 1 Fußbank,

IV. 1 Diele , besteh, aus: 1 Sofabankm. Rohr¬
geflecht, 2 gr. Lehnsessel, 1 p Tisch, 1 Kokos¬
teppichu. 1 prachtvoller Goldspiegelm. Facettglas»

ferner kommen zum Ausgebot:
I. 1 echter Smyrna . Teppich, 2' / , x ZV- kPerser

Muster),
II . 1 antiker holländischer Glaöschrank m. Bronze-

III . 1^mitlker' K-erderschrank(Louis XVI.),
IV. 1 Empire -Sekretär, Mahagoni , mü  Bronze,

V. 1 Empire -Sekretär, Mahag ., mit Marmorplatte,
VI . 1 engl. Bücherschrank,

VII . 1 Rahag .-Kommode mit Bronzebefchl. (sranz.),
VIII . 1 kl. Damea-Schreibtisch(Mahagoni ),

IX . 2 antike Rutzb.-Sessel,
X. 2 Eichen-Eckschränke mit Glasanfsatz,

XI . 1 Empire-Eckschrank mit Holzschnitzerei(Mahag.),
XII . 1 frühzeitige Madonna , 1 Porzellanvase (weiß),

XIII . 1 holzgcschnitzter Wandleuchter,
XIV . 1 antike Marmornhr mit Bronzebcfchlag, ein

Sternpeltisch, schöne Schmucksachenu. vieles m.
meistbietend gegen Barzahlung. Obige genannte Möbel
sind aus la Herrschaftshaus u. Friedenswille.

Besichtigung jede« Tag in den Geschästsstunden
von v—1 und 3—6 Ahr.

1 Sil
Auktionatoren und Taxatoren,

3 Stiftstratze 3. 3 Stiftstraße 3.

ImnmWxäW  üMing!
Echte amerikanische Zigaretten

..Piednumt“.. lllorieila“
Allein - SroßwerSrceb fBr Wiesbaden

f und Umgebung.
Außerdem ein größerer Posten

Chesterfield * u. Nebo - Zigaretten am Lager.
Zigarren - und Zigaretten -Großhandel

Louis Oberdinsg , Wiesbaden
Schwalbacher Straße 43, Telephon 5840.

Versteigemngs-Anzeige.
Morgen Mittwoch, den 21.Juli
vormittags SA  Uhr anfangend , versteigere ich wegen
Auflösung des Haushalts u. Wegzugs im Sause
Oranienstraße 8. zweite Etage , die Möbel aus drei
Zimmern ■«. Küche, als : 3 vollständige Betten , zwei
Sofas . 2 Kommoden, 2 Kleiderfchränke. Nutzbaum-
Trümosviesel mit Stufe , 4 and. Spiegel , Schaukel-
stuhl. o -Ausziehtifch, ovale u. Bauerntische , .fünf
Fenster Gardinen , Portieren , Tevviche, Luster.
Treppenleiter , Küchenschrank. Tische, Stühle , Bilder.
1 Partie Einmachtöpfe, viel Küchen- u. Kochgeschirr.
Wein - u . Biergläser , 1 Parte Porzellan , Körbe.
Waschtops u. Bränke , Kinderbadewanne , Waschbütte
und noch vieles mehr.

Karl Jacob
Auktionator und Tarator.

Eeschäftslokal: IS Walramstraßs IS.

8P
in größter Auswahl.

Beste Qualität!
Billigste Preise!

SdaeSlessberg
Küchen mötoelhaus

48 Friedrichstraße 48.
Beacht . Sie m. Schauienst.

f \ A  s

bi

Sdiuiranzen
und

Sdudmapea.
A. Letscliert

10 Faulbrunnenstr . 10

Schmierierfe, Bid . 3.90.
Droa . Backe. Taunusstr . 5

SofiFsid-
ßchisen!

Voüstänsüge Ausbildung
zum

FiMarstelr.
Meiste rschule,
Wilhelmslraße 58.

^Groi-WiesMeit^
Dotzheimer Str . 19.

Wiesbadener Hoff
Moritzsfi 'aBe S.

fSröSfwu $$ des neu hergerichteten
Billard' Salons. .

i :
0 erstkl. Billards. 1 Matsch-Billard, i |
r̂ Kestnursnt, Täglich Könstlerkonzort|

U.T.-
Heute letzter Tag!

IWelß gegen ge!b.|
II . TeH:

!Sas Unrat der!
Mtenr.

|Kuhmagd und
Stalfbarosi.

| Lustspiel in 3 Akten.

-»4-MOUMKMH« # -fh- .t - ' ‘“iBi.MfHJSaTKS: M!

Die großen
Juli -Attraktionen mit

Ruth Ree und
Harry Hauptmann.

•» « aalte
JShSmIi -"N " -
Kamif eisse“fi'fir"

Ernst Ist das
WN MmS Leben.M  dient Dramatisches Bild«Siel aus  clem Künstler-9 leben in 5 Akten.

Anfang 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Stadtgespräch:

der Geigen -König.

1NS!!!
das Rätsel am Magnet

sowie der große
Varietd-Spielplan.

Anfang 78/« Uhr.

M ©@39
ßrstauflührungf

Reichsgräfin
Gisela.

Schauspiel in 5 Akten
mit dem gleichnamigen
Marlltt - Roman.

Er so!!sia heiraten.
Reizendes Lustspiel

mit Haust Dege.

KINEPHON

1risäilia.
Kirchgasse72 . Tel.6137

Allein - Erstaufiührung
Asta Nielsen

Irmgard Bern
Conrad Veidt
Theodor Loos

Ed. v. Winterstein
S Namen von Weltruf

in
Der Reigen.

Drama in 5 Akten.
D. fldele Eskimo
Schwank in 3 Akten.

Vom 17.- 28. Juli:
Erstaufführung!

Nach der Operette
von Leo Fall mit

Fritzl Massary
als „Kondia Süll“

jn 5 Akten.
Ferner:

Flirt mit
den Heiligen.
Filmkomödie in drei

Akten mit Ua Eey
in der Hauptrolle.

mmmmmmmmä

HM
MBenz-N»lei.

Dienstag, 20. Jnli.
Liebe im Schnee.

Operelis in 8 Akten von Ralph
Benatzky.

In den HanptroNen lind be<
lchsltigt : Di« Damen: AnnaSaitzky,Vilma Marbach,Mariaairk, Ada Springer, Mizn
Will, ErssIa Wurm. Die Herren:
Oskar Bngge. Hermann Frieden-
reich, Ludwig Kspper, F. W.

Licsks, Kurt Stolzenberg.
Anfang 7, Ende nach3.30 Uhr.

f MgU -KWÄ
Viwjma.

Dienstag, 20. Juli.
Abonnements-Konzsrtä.

Städt . Kuroroheäter,
Leitung': Konzertmstr. W. Wolf
Nachlr.itt .i '̂ 3 4.30 die 6 Ui« :

1. Der Alpenjäger , Marsch v.
Käler-Bdla.

2. Ouvertüre zu „MireiHe“ von
Gounod.

3. Finale aus „Die Regiments-
tochter “ von G. Donizetti.

4. Ländliche Bilder, Walzer
von Czibulka.

6. Vorspiel zu „Minsei und
Gretel“ von E. Humperdinok

8. loh liebe dich, Lied v. Grieg.
7. Potpourri aus „Orpheus in

der Unterwelt“ von Jacques
Oflenbach.

Abends 8 bis 9.30 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Schiff¬

bruch der Medusa“ von
G. Reißiger.

2. Entr ’aeteSevillana aus „Don
Cäsar de Bazan“v. Massenet.

3. Am Neckarstrand , Walzer
aus »Die sieben Schwaben“von C. Millöcker.

4. Introduktion zu „Faust“
von CU. Gounod.

5. Schmiodeliedor aus „Sieg-
Iried “ vou R. Wagner.

6. Fantasie aus „Das Glöckchen
des Eremiten “ von Maillart.

Z. Ouvertüre zu „Die ver¬
kaufe Braut“ v. Smetana.
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SSüir ÜiiiÜ
Grober Vrrisabschlaa im
Anlegen und Unterhalten
von Gärten . Offerten u.
K. 238 an den Tagbll -V.

, Kl . Einfamilienhaus
!mit Garten , wenn auch
>nicht sofort beziehbar . zu
kaufen gesucht. ^ 200i

Wallend «. Aachen,
r Ludwigsallee 97.

Obstgarten
bis 6 Morgen grob, in
der Umgeb. Wiesbadens
oder Rheingau zu kaufen
gesucht. Off. u. P . 2KÜ
an den Tagbl .-Vcrlag.

Hausgrundstück in der Stadt , im best. Zust.,
Wegzugshalber preistv. zu verkaufen. Zu er-
fragen bei Wagner , Lshrstraße 16, 2, oder
Kirchgasse. 7, 1.

Mäiife j
^ Hrivat -Berksufe

1 Schweizer Ziege
wegen Futtermai
verk. Dr . Renz. ,
Walluf . Villa I dylle

Gute Milchzieße
zu verk. Stern . Breb
Weibergaiie 7.

Dreinerter SL
zu verk. Wo?Tagbl .-Verlag.

2 Deutsche

(Roris Cohn ). 11
alt . zu »er!. Sonnt .
Wiesbad . Str . 25. Ctb.

Altdeutscher

Frankfurter Straße 8.
Dackel zu verkaufen.

Friedenstr aße 9.

Lurem burgstrabe 4.
2HÄMMML
grob. Lederkoffer u . g
Eehrockanzug zu verk.

WeberaMe 37. 1.

Elegantes weihes

Ein schöner blauer
Anzugstoff

Neue Lidkr-Iopoe.

Ueberzirbrr

streike 11. Mtb . 2 St.
Serren -Regenmantel.

Hinterhaus Part.
SaKo -Anzug. neu.

Habe Stoff

Taieltücher m. Sermett.
u. lange weiße, neue Gl.-
Handschuhe vreisw . ab-
zugeoen. Frosch. Luisen-
strake 10/12. 2. 3- 6.

Eine Pikee-Bettdecke.
Preis 75 Mk.. zu verk.
Mb . Sckwärzel . ^ ranken-
straße 10. Bdb . Darb.

Bettbezüge (Damast ),
Kopfkisteu, D .- u. Nacht¬
hemden, sowie sch. Tüll¬
gardinen billig zu verk.
Koch. Hermanuftratze 13.

Portieren . Rips.
einige w. Bettdecken, ge-
brauchter Kinder -Wagen,
verich. Stücke Linoleum
umständehalber zu verk.
Näb . Baumann . Adler-
straße 6b. 2 r.

Hochs, lein Damastged.
340 12 Serviett .. pr.
Friedrnsw ., nicht gebr.,
Kaffeed. m. Sero -, Tischl.,
Deckch.. Bettw ., - Handt -,
Stevpd .. Spachtelgardin ..
Lebergard .. 1 kl. Holzk-,
kl. rindsled . Reisetasche,
llmhänget .. Plaidh . nur
an priv . Damen zu verk.
Hdl. str. verb. 10—1254.
Hesse, Aüeggstrage 3.

WrtMM 'lMse « :
1 Linoleum . 475X530 cm,
1 Teppich. 280 X 450 cm,
weiß emaill . Badewanne.
1 do. Eas -Badeofen . all.
nur einige Wochen be¬
nutzt. div .i Oelgemälde.

Hagen.
Adelbeidstraße 77. 2. St.

ftelüU)
2.50X3,50 , billig abzugeb.
Koch. Hermannstrake 13.
Grammophon mit Bl.

u. Mandoline zu verk.
l îsik. Ensiienaustr . 10.

Mandoline . Gitarre,
Laute . Violine . Zither zu
verk. Seidel . Jahnstr . 34.

MslüiMg
wie neu , mit Schule.
Fahrradsattel , Acetyllat ..
3 Zündkerzen für Auto
zu verkaufen Philipps-
bergftraße 16. 1 links.
Sehr gut erb. kompl.

Tafelbillard
mit oll . Zubehör preis¬
wert abzugeben . Näheres
G. Jung Wwe .. Osten-
back a. Main . Bieberer-
strahe 27. 2.

Photo - Apparat
cngl . Modell , bill . zu vk.
MoritzstraKe 30. Stb . 21..
von 12—2 Ubr mittags.

Vbot . Appar . (10X15),Dopp.-Anastigm . (1:6,8) ,
Sektorenvcrsckl. bis
Sek., dopv. Auszug , drei
Kassette h, 1 Filmpack-
kassette zu verk. Angeb. u.
X  257 an den Tagbl .-
Verlag.

1 Magnetapparat Esels 4
2 Motorradschlauche

(26 x2Vs ) zu verkaufen.
Aug . Bücher , Erbenhelm,

Verbindungstr . 11.

Rima hm-  M
kompl. 300. do. einfach od.
eisern, weib lack.. 250 Mk--
zu vk. Saas . Dotzheimer
Straße 25.

Eiserne Bettstelle
mit Seegras -Matratze u.
Keil . 6 weiße lein . Küch.-
Schürzen . schön, schwarzer
Bilderrahmcn mit Glas
(60X70) vk. Wolomann.
Adolfsallee 51. 3. Anzus.
von 2—7 Uhr.

Ein Sofa.
3 Stühle . 1 Wäfcheschr..
1 Konfolichr.. 1 vollständ.
Bett . 1 Spiegel mit Tr .,
1 Koffer , ein Nachttisch.
1 Stuhl . 1 Bidet zu ver-

, kaufen. Hch. Bormann.
Oranienstrake 31.

Vlüschiofa. fast neu.
u. 4 Mir . rot . Kokos¬
laüfer zu verk. Albreckt-
strake 5. Htb. ^ l .. Gobfch
Chaifel . vreisw . zu vk.

Teickert . Karlstr . 4. 1.

Chaiselongue
- zu verkaufen bei Erbe,

Westendttrake 8. Mtb . 1 r
2 neue Küchen-Einr^

> besteb. aus Sofa . Tisch u.
2 Stühlen billig zu verki

l bei Sauerborn . Schreiner.
. Hellmundstraße 37.

EM . Schrank. Bracht^
f. Wäsche od. Kleider zur
4000 Mk. zu verk. Eöbel,
Kaster -Fr .-Rina 30. B.

Geldschrank
zu verkaufen.

Zander . Adelbeidstr. 44.
Er . Vorratsschrant.

1 Tisch, 2.30 m L, 68 br ..
m. 2 Schubladen zu verk.
bei Sauerborn , » chrein..
Hellmundstraße 37.

Ein Damen-Schreibtisch.
gut erb., zu vk. bei Beer,
Bülowstrake 7. Stb . 3.

Eartenbauk . Parks , zu
verk. Müllerstraße 4. P.
Gute Nähmaschine verk.
Engel . Bismarckr . 43. P.

Wäschemangel. Bendel-
Waschm. u. Waschfaß vk.
Dünkelberg . -K.-Fr .-R . 31

Eine Dezimal-
«. eine Tafelwage zu vk.
Horst. Westendstr. 37. H.

Dezimalwage
mit Gewicht., gut erhalt.
Nähmaschine zu verk.
Frankenstraße 13. 3 r.
.1 Schneider-Bügeleisen

zu verk. Faust . Wallufer
Straße 5. 5rtd. 1 l.

Ein Landauer.
1 Fedcrrolle . 1 <ruhr-
wagen . 1 Schnepokarren,
2 Paar 2fpänn. Ehaisen-
Geschirre zu vk. Biebrich,
Fchloßstraße 23.

Dogcart
elegant , billig zu verk.

Karl Josef Weis,
Wagenbau.

Ober -Olm bei Mainz.
Leichtes Federrollchrn

i. Pony . l . Kastenwagen.
Ifpänn . Pferdegeschirr vk.
Becker. Dotzb. Str . 87.

Leiterwagen zn verk.
Striegnitz . Eleonorenstr .5
Fast neuer Liegewagen

u. Sportwagen zu ver¬
kaufen. Heß, Biebrich,
Hevvenbeimer Str 9. 2r

MWlt .MßMW
(Brennabor ), ein Paar
Kinderstiefel (25) u. zwei
Iteil . Hasenställe zu verk.

Birk.
Rauenthaler Str . 21a. 2.
Herrenrad mit Freilauf
und Gummibereifung zu
verk. Stiehl , Bierstadt.
Neugaste 16.

Grlrgenbeitskauf!
Fast n. Herrenrad mit

Freil . billig verk. Bester,
Blücherftraße 81. Stb . P.
G. erh. Junker u. Ruh-

Kuvfer - Badeofen mit
Brause u. Zinkbadewanne
zu verkaufen. Darmstadt,
Heinrichstraße 152.
Badewanne mit Ofen.

2 Fahnen zu verk. Dill-
mann . Kirchgasse 22. 2.mmirnm
zu verkaufen.

Weinbandluna Lemv.
Lnremüurgste . g.

Verschied. Fässer
(50—150 Liter Inh .) zu
verkaufen Neugasse 24.

Neue Fasser
in versch. Größen zu verk.
Bülowstrake 9. Stb . 1.

Neue Obst- und
Kartoffelhorden

u. Einmachtöpfe zu verk.
Frankfurter Straße 6.

Transv . Hühnerhans
m. Lauf . 4' m evtl . 6 .m
lang . 2 m breit , zu verk.
Oranienstraße 14. 1.

Aguarien
abzug. Taunusstr . 16 3.

Kisten
ca. 100 Stück. L. 59. B . 57.
S . 62 ein, zu verk. Keller.
Dotzheim. Wiesb . Str . 80

Krsbe Grube Dünger
zu verk. Franks . Str . 8.

( Händler -Berkauft )

2 Wchiiimll
Mahag . u . Rüst., groker
3tür . Spiegelschr., Wasch-
toilette mit Marmor und
Sviegelaufsatz , 2 Nacht¬
tische mit Marmor , zwei
Bettstellen 5000 M,  sowie
eine weik emaill . Küche
billig zu verk. Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

Schönes hellesWchimm
mit Sviegelschrank und
Marmor 4000 Mk. 833

Gebrüder Leicher,
' 6 Oranienstrake 6.
EelegeOeüsiWs.

Reue Schlafzimmer durch
Entgegenkommen meiner
Fabrik u. Einkauf abzug.
H. Schäfer . Stiststrake 12.

Große Auswahl
in Betten v. 159 Mk. an,
Kleiderschr.. Bucherjchr.,
Waschk.. Büfetts . Äert ..
Diwans . Chaijel .. Matr .,
Batentrabmen in allen
Groben sehr bill . zu verk.

Möbel - Bauer.
Wellritzstr. 51.

besteh, aus 2tür . Schrank.
2 Bettstellen . 2 Nachtt..
1 Waschkom. . mit Marm.
u. Svregelauis . 2200 Mt .,
ferner Schlafzimmer >.n
Mabag .. Birken . Kirschd.,
Rutzb.. Eich., mit .2- u.
3tür . iSviegel - Schranken
sehr bill . zu verk. Möbel-
Bauer . Wellritzstraße 51.

bllohe gebeizt , Büfett,
Kredenz , Auszugtisch
4 Stühle , « genzusammen .it ÖöwUt
Budidahl

4 BärenstraOe 4.
<
Dunkeleichen geh.

Eßzimmer
(solid gearb .) 6000 Mk.

Gebrüder Leicher,
6 Oranienstra ke 6.
Zwei Kücheneinricht.

ie «50. Cbaisel . 175. 209
u. 220. Deckbett 10». Kiss.
35, Kleiderschr. 18». 250.
Matratzen 200, Waschk-m.
u. o. Marm .. Nachttisch.
Spiegel , Stühle , Blumen¬
tisch 10, Kinderbettst . 80.
Betten . Tischdecke 35, vk.
Meier Adlerstraße 33.

2«MilitiM
mit Bort - und Eobelin-
bezug. Roßhaarvolsterung
(hervorragend schön) Alk.
4000.—, einzelne Klub-
sofas Mk. 150«.—.

Möbelhaus Rosrnkraur,
Blüchervlatz 3.

mit rmei
Lkz- LÄ Sesseln,.
solide Polsterung,

zus. Mk. 2750.—

"»tSuehdahl
Vertiko. Küchen-Enrr ..

Salon -Garn .. Waschkonu,
versch. Deckb.. Kom. bill.
Schorndorf . Helenen str . 3.
Mod. Kücheneinr.. Flur

toi l. Seibel . Iabnstr . 34.
MMWäMe

fast neu. zu verk. Lumb,
Friedrichstrake 29. 1 r.

Partie Wasserröhren,
Eisenbahnschieuc«, 2 Tezimalwagen , Büro -Ttehpulte,
Gartenftühle , Badewanne , Gemüse-Schneidemaschine,
100 Dörrhorden , 2 große und 2 kleine Eisschränke»
100 Sektkörbe» Eiskasten. 40 Kilo neue Gummi -Bier¬
scheibe«, auch in kleine» Posten zn verkaufe».

Acker. Wellritzstrabe 21. Tel. 3930.
40 Speise-ÖlfLsser. 20 Kognakfässer ü260Ltr.,
10 Orhoft ü220Ltr., Kehrichtbütten. Wasser-
fasser, Korbflaschen, Wein- u. Schnapsliter,
flaschen. 7i undy2 Sektslaschen. Literkrüge.

Einmachgläser zu verkaufen.
Acker. Wellritzstraße 21. — Tel. 3930.

]
MnialmrengesW

in guter Lage zu kaufen
gesucht. Offert , u. O. 233
on den Taabl -Verlag.
Altes Silber

kauft zu eigener Verarbeit.
Doos, Eltviller Str . l.

zu kaufen od. Laden zu
mieten gesucht. Off. unt.
A. 12839 an Ann .-Erved.
D. Frenz . Mainz . P6

Schreibmaschine
zu kaufen oder mieten
gesucht. Näh . Noehlmann.
Marktstraße 13.

SOWs -Fkllll
sucht Konfiturengeschäft,
Kaffee, besseres Wein¬
restaurant oder ähnliches
zu kaufen, mieten oder
Beteiligung mit zirka
30000 Mk. Off. u. 6 . 263
an den Tagbl.-Verlag.

ißH»
!!.8Uk« S..L«
Schuhe, Lyren, Zahngebissr,
Gardinen , Bcttfed., Möbel,
Teppiche, fow. alle ausrang.
Sachen kauft L». SIpper,
Riehlstraße 11. Tel. 4r,78.

Achtung!
Herren - , Ozmen-
und HlnderMelder
Wäsche , Schuhe , Bettfed .,
Möbel, Gold- und Siiber-

gegenstiiude kauft
8 . Klausner

Weilstraße 20, ff . ! .
Toi. 6085. Kommei . Hau s.

DKleBerZ
Brillanten

Gold- u. Silbergegenstäirdc,
Wäsche, Schuhe, Gardinen,
Federbetten, Pelze kauft
Frau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock,

a » Telephon 3331.

AM-II.J« n-
SIM

Schuhe , Wäsche, Möbel
kauft Frau Klein
Cvulinstr. 8. 1. Tel. 3490.

Ein komvl. Bett.
1 Waschtisch mit Garn .,
1 Paar Üebergckrdinen,
3 Stores . 1 Bücherregal
aus Privath . zu kauf. gef.
Böcker. Dotzb. Str . 50. 2.

Bettstelle
u. Gartenschlauch zu kaut,
gesucht. Amalie Schmidt,
Bierstadter Höbe 8. B.

Möbel aller Art.
Wäsche u. Gardinen zu
kamen gesucht. . Postkarte
genügt . Beilsteu «. Sedan-
vlatz 5. . .

1  Büfett
100 Wirtsstühle . 10 Tische
zu kaufen gesucht. Koob.
Rbeinaauer Straße 26.

V-rtiko. Ehajselongue.
Kleiderschr.. Tisch, otufile
Kinderwagen zu kauf. sei.
Blickensdörfer . Stiftstr . 5.
Gebe. Möbel alleL Art

kaust höchstzabl. L>chorn-
dori . Selenenstraß - 3 P.

1 Ladeutheke
zu kauf. gef. A. Seibert.
Marktstraße 23.
Sviegel für Kleiderschr.
zu kaufen gesucht. On . m.
Vreisang . an Schlüter,
Biebrich a. Nh.. Ratbaus¬
straße 62. N.. erbeten.

Gut erh. Nähmaschine
u. Klavvwagen zu k. ges.
Schorndorf . Helenenstr. 1.

Gut erh. Schüeßkorü
oder Koffer zu kaufen ge¬
sucht. Angeb. mit Preis
an Stein . Walditr . 43.

Gebr. Postkistchm
zu k. ges. Laboratorium
Rauentbaler Str . 17. P.

MW , ANW
Papier rc. kauft tu holt ab

S . Sipper,
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

MlisHsn . 8UMN etc.
kauft Sch. Still . Blücher-
straße 6 M. 1 r. Lager:
Blüchrrstr . 3. Tel . 6858.

Herren-und Damenkleider
Wäsche, Möbel, Zahngebisse. Brillanten.
Gold- und Silbergegenstände kauft

2 . SchMEV - Kirchgasse 88"
früher Wagemannstraße 21. Telephon 1547.

£ Staufe stets : -g
Lumpen , Neutuchabfalle,

Wollgestr . , Papier » Akten und
Geschäftsbücher (Garantie für Ein
stampfen). Alt -Eisen, Sekt-, Wein-

und BordeauLflaschsn.

Gauer & Hies, -
Telephon 4551. Wsrdsrftrahe 3.

Bestellungen werden prompt abgeholt.

Reparaturen werden
I gut und schnell aus-
! gefühtt durch Spezial-
! Facharbeiter bei

Hugo Grün,
Taunusstr. 7. Tel. 501.

Varkettböden reinigt

K Felle K
von Kanin , !" eh, Zicke!
gerbt zu Pelz und

Fensterleder
Horn , Schwalbach. Str . 3.8,

»W KMM !»
empfiehlt sich im Anfert.
von sämtl. Damen-Earde-
robe. Reelle Bed. Cäsar.
Moritzstratze 44, Stb . 1,
In fein. Dam .-Cchueio.

wird noch angen. v'rau
KoU. Luiienstr. 16. E . L

0 ,-m Sektslaschen. Metalle,
Lumpsn. Papier.Fass.
Kannen. Korbfl., Flaschen.

O ^* s 9 Metalle . Lumpen. Papier
und dergl. werden stets in Ankaufsstelie Wellritzstr. 21
angelauft. Slcker, Tel. 3930. Postscheck  19659.

PchWA !
Junges Ehepaar

sucht Geschäft od. Filiale,
gleich welcher Branche,
zu pachten, event . Kauf
nicht ausgeschlossen. Off.
u. 3 . 264 Tagbl -Verlag .

[ Iwmiht)
4 Kand . lur. suchen
Repetitor.

Off, u L. 263 Tagbl .-V.
Lehrer gesucht

zur Vorbereitung eines
Schülers für die Ober¬
tertia der Reaffchule, bis

. Herbst. Offert , u. U. 257
an den Tagbl .-Verlag.

Jeune allen)and dOsire
faire la connaissance d’un
jeune monsieur fran ^ais
pour ächange de conv.
Offres sous 8. 264 au
Taabl .-VerL

Gründl . Klaoirr -Unter-
richt wird von jg. Dame
erteilt . Std . 2.50 Ml.
Malkmüblstrake 49. 1.

Mujiklirü . Kaufmann.
fortgelchr. Vlolinipieler,
lucht z. gegen,. Unterhalt,
aew. Klaoierdegle,ter (rn)
(Klavier u. Noten vor¬
handen ). Aiitteil . unter
S.  2 63 Taobl.-Nerlafl.

Schuhkursus
a . in Revaratmen . Näh.
Willig . Dotzb. Sir . 58. 3.

sMr!oM. SejMe^
Damen -Regenschirm

im Futteral am 15. 7.
vor Hauptbahnhof an
Bank stehen gelassen. Ab-
ugeben geg. Belohnung
"orlstrake 12. 1._

200  Uf RichMW.
Braune Krokodil-Leder-

Tasche. enthalt . 200 Mk.
in bar . Pah . Schlüssel.
Füllfederhalter , Sviegel
verloren . Abzugeb. beim
Vortier Hotel Kaiierbof.

Badetuch
Freitag , früh 9—10 Uhr,
an Haltestelle der gelben
clektr. Bahn am Bahn¬
hof liegen gelassen. Geg.
Belohn , abzug. Nikolas-
strake 32. 3 1 _
Rot . Notizbuch
oerl . mit Geld u. Pab.
Bitte abzug. Pak -Adreffe
gegen gute Belohnung

Tanzen
lehrt ungeniert ied«r»eit
F. Völker. Röderstr . 9. 1.

Wolfshund zugelaufen.
Abzubol . Eärtn . Becker,
LabnstraKe.  _

Gelber Kanarienvogel
Samstag entflogen . Keg.
Belohn , abz. Waterloo-
strake 3, 4. St.

sEesHästl. lkmpfeWngen1

Ä bürg.Magskislh
GerichtSftrabe S. P.

Durchaus tüchtige
Näherin

empf. sich im Anfertigen,
sow. Zlusbess. v. Wäsche.
Kleidern , u. Kindersachen.
Prompte Bedien., billise
Berechng. Zimmermanu,
Wellritzstrahe 37. zweites
Haus . Telephon 6109.

zmWe
werden wie neu berge«
stellt. Etru -m-s - Revar^
Anstalt . Schwalb . Str . oi.
Ecke Kmiet Strake.

Frau sucht Heimarb.
im Ausbess. von Kleid , u.
Wäsche. Stroh . Schwa'.-
backer Str . 58. Htb. P . .

Moliikm -s!
Bf. Bommersheim,

Dotzheimer Strasse 2, l.

Mme . t  Msyer
Pädicure , Manicure

de I—7 du soir. On parle
fran<;ais. Kirehgasse 19, II.

Maniküre J
Doris Bellinger,

Schwalbacher Straße 14, 2,
am Residenz-Theater . >

WZssrsßruns

lfforitzstrsSe 17, 2.
Fuh- u. Schönbeirspflegs
S . Fevbl. Ellenbogeng. 9

WO- Mil MsiegE
Amalie Tremus , ärztlich
geprüft . Krankenpflegerin
Zietenring 6, Part . r.

« ».
sucht Ksm. ab 1. 1V. 20
tätige
Beteiligung.

Offerten unter M. 232 an
den Tagbl .-Verlag.__
Fräulein sucht Filiale

zu übernehmen . Kaution
kann gestellt werden. Ost.
u. B. 284 Taabl .-Verlag.

Zuverlässiges Ehepaar
kann sich an 10—20 Mrg.MittflM
beteiligen . Anfragen it
3 . 258 an den Tagbl .-V.

Patent.
Ich übern , den Verlauf

von Patenten und Ge-
brauchsmustersäiutz. Ost.
u. F . 283 Tagbl .-Verla g.
Prio .-BUtt.- «. Abend¬

tisch. ev. volle Pens von
m. Beamt , gcs. Ost. m.
Preis u. V. 283 Tgbl .-V.

Katholische Daiiten.
beruflich tätig , finden
volle Pension bei mäh .g.
Preis . Geil . Offerten
unter H. 263 an den
Tagbl .-Verlag.
Wer würde äuh. tücht.

selbständige Schneiderin
mit ins Ausland nebm.7
Offerten unter O. 263 an
den Tagbl .-Verlag.

Großkanfmann oder
verm. Herrn wird Ge-
legenh. zur Einh trat
auf ländl Gut geboten.
In Betracht kommt nur
großer, schöner Mann,
guter Charakter, tadel¬
losenR»f u. Vergangen¬
heit. Off. m. Bild unter
„Brünette " 0 . 260 an
den Tagbl.-Verlag.
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